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Seit 1930

Im 84. Erscheinungsjahr der Gundeldinger Zeitung hat der Verlag endlich den schon lange geplanten Quan-
tensprung in der Avor-Produktion vollbracht und sich auf das moderne, digitale «InDesignCS6-Zeitalter» ein-
gestellt. Hier im Bild die moderne «Raumstation» der Gundeldinger Zeitung mit Michèle Ehinger (Sekretariat, 
Sachbearbeitung, links) und Sabine Fischer (Layouterin, hinten). Mehr dazu ab Seite 2.   Foto: GZ.

Yep! Wir haben es geschafft!

Die Lokalzeitung von Basel-Süd – 
selbstständig, neutral und erfolgreich!

Ändlig Friehlig, d’Bäum 
dien spriesse, bym 

gits Spargelgugelhopf 
zum gniesse.
Solothurnerstrasse 31 
Tel. 061 361 85 35

Ihr FIAT Familiengaragenbetrieb im Gundeli seit 1955
Winkelriedplatz 8, 4053 Basel, Tel. 061 361 90 90

www.garage-plattner.ch
FIAT Personenwagen und Nutzfahrzeuge

Spezialist für Erdgasfahrzeuge

Restauration und Unterhalt von Veteranen- und
Liebhaber-Fahrzeugen aller Marken und Jahrgänge

www.garage-plattner.ch
Eines der Top Ten
der Öko-Autos

steht exklusiv – bei uns –
für Sie bereit! 89
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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59 – 4053 Basel,
Tel. 061 361 91 88

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch.
Gemütlichkeit beim After-Work.

Brillen-Spezialgeschäft
Bruderholzstrasse 42
CH-4053 Basel

Telefon 061 361 22 08
Fax 061 361 22 13

Jürg Hersberger
Inhaber

China  Restaurant & Take-Away

 Original Hongkong- und  
 kantonesische Spezialitäten

Hochstrasse 51, 4053 Basel, 
Tel. 061 361 28 28

Weinfestival
bis 4. Mai 2013 

Infos siehe Seite 9
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Leimgrubenweg 22 Basel 061 338 66 00
www.gundeli-garage.ch

GUNDELI-GARAGE AG

SONDERVERKAUF

09.04.

rot

.

Nur noch wenige Tage!

statt Fr. 13'700.–

Fr. 12'700.–

Renault Mégane

28'500 Km

2.0 16V Dyn. Conf

Leimgrubenweg 14 Basel 061 338 66 11
www.centra-garage.ch

CENTRA-GARAGE AG

SONDERVERKAUF

statt Fr. 24'300.–

Fr. 21'800.–

Volvo V50 2.0D
Kinetic

82'800 Km

05.09

silber

Nur noch wenige Tage!
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Hinter uns liegen die aufre-
gendsten Wochen in der langen 
und episodenreichen Geschich-
te unserer Publikation. Wir ha-
ben es geschafft! Sie halten die 
«neue» Gundeldinger Zeitung 
(GZ) in ihren Händen. In ihrem 
84. Erscheinungsjahr, davon 56 
Jahre als treuer Kunde bei der 
Basler Zeitung, nach 83 externen 
Druckvorstufen-Jahren, festge-
fahrenen alten Abläufen und 
so weiter wurde diese GZ nun 
erstmals im «eigenen Hause» 
digital produziert und in Aarau 
gedruckt.

Wir sind nun in jeder Hinsicht 
unabhängig. Bis vor 31 Jahren 
wurde die GZ im Blei-Schriftsatz 
produziert. Anschliessend folg-
te das «schlimmste», das digitale 
Zeitalter mit komplizierten eige-
nen «BaZ-Vorstufen-Program-
men». Es mussten die einzelnen 
Inserate, Texte, Fotos erfasst, auf 
«Ölpapier» ausgedruckt, auf das 
Schema geklebt und Filme für 
die Plattenbelichtung produziert 
werden. Später ersetzt durch noch 
kompliziertere, teure Mac-Daten-
Programme, die nie richtig funk-
tionierten. Die letzten knapp drei 
Jahre bis zu ihrer lieblosen Entsor-
gung lief die Produktion über die 
BaZ-Tochterfi rma Birkhäuser+GBC 
AG in Reinach (BL). 

Ein herzliches 
Danggerscheen
Vielen Personen haben in aufwän-
diger Arbeit dafür gesorgt, dass Sie 
jetzt die «neue» GZ in den Händen 
halten dürfen. Für diesen Einsatz 
bedanken wir uns recht herzlich 
bei Ede Buser*. Er installierte und 

Beratung mit
Begeisterung.

Wir engagieren uns in der Freizeit
und im Beruf. Machen Sie jetzt den
Depotcheck, unsere Lösungen werden
auch Sie begeistern: 061 366 58 22.
Bank Coop, Güterstrasse 190, Basel

Melanie Walser, 
begeisterte Kundenberaterin 
und FCB-Fan.

Yep! Wir haben es geschafft!
programmierte die neuen PC’s mit 
grossen kalibrierten Bildschirmen 
und den neusten dazugehörenden 
Betriebssystemen, Kommunika-
tions- und Grafi k-Programmen. 
Sabine Fischer*, die unter ande-
rem auch seit Jahren bei der Klein-
basler Zeitung Vogel Gryff für das 

Layout zuständig ist, kreiert nun 
bei der GZ das neue Erscheinungs-
bild, half uns bei der Datenberei-
nigung, lithographierte die Fotos 
etc. und schrieb die druckfertigen 
«pdf’s». Sabine Fischer wird auch in 
Zukunft für diese Arbeiten inner-
halb des GZ-Team’s zur Verfügung 
stehen. Yolanda Lehmann, die 
25 Jahre lang, zuerst bei der BaZ 
und die letzten 2½ Jahren bei Birk-
häuser, für die GZ (im Auftrag) ge-
arbeitet hat, wird ab kommendem 

1. Juli neu zum GZ-Team stossen. 
Ihr wurde bei Birkhäuser ebenfalls 
gekündigt.

Nun wird in 
Aarau gedruckt
Daniel Frei, Mittelland Zei-
tungsdruck AG, AZ Print, 
in Aarau, programmierte auf un-
serer Hardware an der Reichen-

steinerstrasse die erforderlichen 
Systeme und Server für eine rei-
bungslose Kommunikation (Plat-
tenbelichtung für den Druck). 
Karl Herbstrith, ebenfalls AZ 
Print, löste alle unsere Distribu-
tions-Aufgaben und Urs Binkert 
(Geschäftsführer AZ Print) beriet 
uns in allen Belangen. Somit ist 
auch klar, dass die GZ vorerst in 
Aarau bei der AZ Print gedruckt 
wird. Die gleiche Druckerei druckt 
ja viele Zeitungen in unserer Re-
gion, so auch die BZ. Deshalb 
können wir auch bei den Trans-
porten «mitreiten», was zu weni-
ger Co2-Ausstoss führen wird. Das 
Zeitungspapier kommt aus der 
Schweiz und entspricht den hohen 
Anforderungen der ökologischen 
Vorschriften (Recycling-Papier, 
umweltfreundlich). Das berechtigt 
uns zu den Labels «SwissPrint» und 
«SwissPaper». Ein weiteres Dang-
gerscheen gehört meiner Partne-
rin Cécile Luder die den ganzen 
«Stress» miterlebt und miterlit-
ten hat, aber auch meiner Mutter 
 Silva Weber-Widmer und Willi 
Erzberger für ihre weisen Rat-
schläge. Und nicht zuletzt unserer 
Sekretärin Michèle Ehinger die 
ebenfalls unsere internen grosse 
Umstellung locker über sich erge-
hen lässt.

Alle Daten neu…
Jedes einzelne Inserat, in dieser 
und auch in den kommenden 
Ausgaben, wurden/werden neu 

hergestellt! Die «alten» Mac- und 
sonstigen Daten wurden in Adobe 
IndesignCS6-Daten umgewandelt, 
alle Schriften, Farbendefi nitionen, 
Logos, Fotos neu defi niert und «ver-
packt». Auch unsere «Hausschrift», 
die Demos, wurde lizenz-mässig 
gekauft, runtergeladen und mon-
tiert. Drei Wochen hat unser Team 
mit Volleinsatz die Daten «ge-
powert» und nun sind wir stolz, 
diese Riesenaufgabe auch recht-
zeitig bewältigt zu haben. Ein 
 BRAVO unseren vielen engagier-
ten Helfern.

Arrogante BaZ
Zu diesem traurigen, unverständ-
lichen Thema möchte ich mich 
nicht mehr gross äussern, dies ta-
ten wir ja in der letzten Ausgabe 
in unserem Leitartikel unter dem 
Titel «Die BaZ kennt keinen An-
standskatalog». Allen Verantwort-
lichen der Basler Zeitung Medien 
(BaZ-Gruppe) haben wir die Zei-
tung zugestellt und damit unsere 
unverblümte Meinung direkt an 

die Verantwortlichen übermittelt. 
Reaktion – wen wundert’s? – Null. 
Jetzt ist für diese von Charakterlo-
sigkeit, fehlendem Anstand und 
Respekt geprägte Geschichte vom 
Umgang eines arroganten Un-
ternehmens, der BaZ, mit seiner 
langjährigen treuen Kundschaft 
beendet. Jeder, der in der letzten 
und jetzigen GZ-Ausgabe über die 
unschönen Vorgänge umfassend 
informiert wurde, kann sich nun 
seine eigene Meinung bilden.

… Halt, ein Mensch mit Anstand 
und Niveau hat sich doch noch mit 
einem Dankes-Brief gemeldet. Es 
handelt sich um denjenigen, der 
am wenigsten dafür kann und in 
unseren Augen ebenfalls noch 
eine tragische und traurige Zeit 
in der BaZ miterleben darf (muss): 
Patrick Hohler. Er wurde auf 
den 1. Januar 2013 zum neuen 
Leiter der «Die Zeitungsdrucker 
Schweiz AG» ernannt. Nur wenige 
Tage später wurde er «offi ziell» in 
Kenntnis gesetzt, dass er als un-
mittelbare Folge seiner Beförde-
rung die Druckerei zu entsorgen 
hat. Er ist der einzige dem noch 
nicht gekündigt wurde, denn ir-
gendjemand muss ja wohl in den 
ausgeräumten Druckereiräumen 
noch das Licht löschen...

Thomas P. Weber, Herausgeber

Die Gundeldinger 
Zeitung wird jetzt in 

Aarau gedruckt.

«Die BaZ kennt keinen 
Anstandskatalog»
Wen wundert‘s?

*Infos zu den neuen GZ-Mitarbeitern:

Buser-Informatik
www.buser-informatik.ch

Sabine Fischer
www.eyeland-grafi x.de

In nur zehn Arbeits-
tagen entstand diese 

Gundeli Zytig! 

Hier wird/wurde die Gundeldinger Zeitung gedruckt: AZ Medien/AZ Print, 
Mittelland Zeitungsdruck AG, Aarau. www.azprint.ch. Foto: AZ Medien. 
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Güterstrasse 248, Telefon/Fax 061 331 77 81 
ambiance.blumen@bluewin.ch

www.2radbasilisk.ch
2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59
Tel. 061 272 22 22, Fax 061 272 23 59

Öffnungsz.: Mo geschl., Di–Fr 8–12 und 13.30–18.30 Uhr Sa 8–14 Uhr durchg.

16
74

33Bruderholzallee 169, 4059 Basel

(Exklusive Abhol- und Nettopreis)

Telefax 061 305 95 89www.trachtner.ch
Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus

Telefon 061 305 95 85
Spalenring 138, 4055 Basel

dr Möbellade vo Basel

Fr. 1000.– 
zahlen wir 
für Ihre alte 
Garnitur 
beim Kauf 
einer neuen
Polstergruppe.

678582

 
Wussten Sie… 
Neu können Sie uns samstags bis 15:00  
besuchen und unser würziges 
Bärlauchbrot probieren 

Die Mitgliederversammlung der
CVP wählte am Montag den 
gegenüber der Kunsteisbahn 
wohnenden Lukas Engelberger 
als Nachfolger von Markus Leh-
mann zu ihrem neuen Parteiprä-
sidenten.
Ez. Eine junge Kraft ist am vergan-
genen Montag im Café Spitz für 
vier Jahre zum neuen Präsidenten 
der Basler CVP und Nachfolger von 
Markus Lehmann gewählt worden. 
Dieser Vorgang war absehbar, denn 
einen Gegenkandidaten gab es kei-
nen. Mit Unterbrüchen, aber eine 
sehr lange Zeit wohnt der 37-jähri-
ge Familienvater von drei Kindern 
im Gundeli. Seit ein paar Jahren im 
eigenen Haus am Unteren Batterie-
weg, das ihm die jetzt etwas weiter 
oben wohnenden Eltern überlas-
sen haben. Der neue CVP-Präsi ist 
ein bekennender Gundelianer, der 
seine Quartierheimat als urbanes 
Wohnfeld schätzt und liebt. Er sei 
sehr emotional mit unserem Quar-
tier verbunden, erklärte er im Ge-

spräch mit der GZ. Kein Wunder, 
denn bereits im Kindsgi machte er 
mit der von ihm so hochgelobten 
Urbanität Bekanntschaft. Der kleine 
Lukas erlebte seine ersten jugend-
lichen Abenteuer im Kindergarten 
mitten im Margarethenpark, in des-
sen Gemäuer nach dem Krieg das 
erste Radiostudio installiert wur-
de. Als Parteipräsident muss er sich 
zwar dauernd mit gesamtbasleri-
schen Themen auseinander setzen, 
was nicht ausschliesst, dass er  sich, 
wenn immer möglich, mit wichti-
gen Gundeldinger Anliegen ausei-
nander- und entsprechend einsetzt. 

So steht er voll hinter der Projektidee 
CentralPark, aber auch hinter den 
Bemühungen der Gruppe Herzstück 
Regio S-Bahn, in deren Vorstand 
er vertreten ist. In diesem Zusam-
menhang interessiert ihn alles, was 
derzeit auf und im Umfeld des SBB-
Areals geplant wird. Vor allem für 
neue Velo-Standplätze setzt er sich 
ein und ist deswegen auch schon 
mit einer Anfrage an die Regierung 
aktiv geworden. 

Der neue CVP-Chef erhofft sich 
ein verstärktes Engagement seitens 
der Regierung wenn es beispielswei-
se um die für ihn sehr entwicklungs-
fähige Idee CentralPark geht. Für 
die mehrheitlich negative Haltung 
der Exekutive gegenüber der von 
vielen Leuten und Organisationen 
unterstützen Projektstudie bringt 
er nur wenig Verständnis auf. Die 
Frage der GZ, wie er sich die bürger-
liche Zusammenarbeit bei der zu er-
wartenden Abstimmung zur Mach-
barkeitsstudie vorstellt, gibt er sich 
optimistisch und ist überzeugt, dass 

gegenüber der Regierung eine ein-
heitliche Meinung vertreten werde. 
Berufl ich ist Jurist Lukas Engelber-
ger als Rechtskonsulent bei Roche 
tätig, früher als Volontär im von Par-
teifreund und Regierungsrat Carlo 
Conti geleiteten Gesundheitsdepar-
tement. Auch Conti war vor seiner 
Regierungstätigkeit bei Roche als 
stellvertretender Leiter der Rechts-
abteilung tätig. Dass Engelberger 
dereinst als Nachfolgekandidat 
für Regierungsrat Conti nominiert 
wird, gilt in CVP-Kreisen bereits als 
so gut wie gesichert. Darauf ange-
sprochen weht Engelberger (vor-
erst) ab und legt Wert auf die Fest-
stellung, dass er angetreten sei, um 
die Partei in eine erfolgreiche Rich-
tung zu bringen. «Als Zwischensta-
tion mit dem Endziel Regierungsrat 
sehe ich das Präsidentenamt sicher 
nicht.» Es könne mit Sicherheit da-
von ausgegangen werden, so Engel-
berger, dass Carlo Conti wohl noch 
eine längere Zeit sein Departement 
weiterführen werde.  ■

Ein Gundelianer ist neuer CVP-Parteipräsident
Lukas Engel-
berger, auch in 
«seinem» Gun-
deli aktiv un-
terwegs. Hier 
an einer «Gun-
deli-Plus»-Info 
Veranstaltung 
im Gundeldin-
ger Feld. Foto: Archiv GZ.
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Im Gundeli!

Elektro-Struss
GmbH

Güterstr. 100, & 0612259010,Fax0612259011

Wir installieren
Starkstrom

Gegensprechanlagen Schwachstrom

Beleuchtungen Steuerungen

E  D  V ISDN

Verteilanlagen Telefon/Fax

Sicherheitsanlagen TV/Radio (cablecom)
061 225 90

10

Ihr reiches Leben verbindet den 
 Nahen Osten mit Griechenland 
und – durch eine nicht gerade-
zu alltägliche Heirat – mit Basel! 
 Katherina Savvidis kam als zweite 
Tochter griechischer Eltern am 
14.  Juli 1941 in Nazareth auf die 
Welt; dazu kam später noch ein 
Bruder. Der Vater, ein leitender 
Funktionär der englischen Ver-
waltung im damaligen Palästina, 
sicherte der Familie ein gutes Aus-
kommen, war aber eng mit dem 
Schicksal Englands in der Nahost-
entwicklung verknüpft, d.h. die 
 Familie begab sich im Verlauf der 
ersten Kriegshandlungen 1948 
mit den Engländern nach Akaba, 
wo sie etwa drei Jahre «in der Wüs-
te» verbrachte. 1951 kehrten die 
 Savvidis in ihre griechische Hei-
mat nach Athen zurück. Hier am 
Fusse der Akropolis ging Kathe-
rina zur Schule: nach der Primar-
schule absolvierte sie sechs Jahre 
Gymnasium, das sie 1961 im Som-
mer mit dem Abitur beendete. An 
Sprache und Kultur interessiert, 
wollte sie schon damals Lehrerin 
werden, allein ihr Lebensweg wies 

Rendez-vous mit …: 

Katherina Wahli-Savvidis – «Kallimera Basileia!»

Katherina Wahli-Savvidis.  Foto: GZ.

sie auf ganz persönliche Weise 
nach Basel... und das müssen wir 
erzählen: Für ihre ältere Schwes-
ter machte sie 1961 in einem An-
tiquitäten- und Souvenirgeschäft 
Verkaufsablösung im Zentrum 
von Athen. Eines Tages trat eine 
Schweizer Touristenfamilie na-
mens Wahli aus Basel in den Laden 
und liess sich von der 21jährigen 
Katherina bedienen. René  Wahli, 
der einzige Sohn der Familie, 

24-jährig und philologisch gebil-
det, war mit der Bedienung sehr 
zufrieden… so sehr, dass er einige 
Tage danach  Katherina schriftlich 
einlud, mit ihm in Korrespondenz 
über griechische Sprache und Kul-
tur zu treten! Später erfolgte eine 
einwöchige Einladung nach Basel, 
der Katherina zusammen mit ihrer 
Schwester nachkam. Am 29. Mai 
1962 wurde in Athen traditionell 
Verlobung gefeiert und am 13. Ja-
nuar 1963 in Athen geheiratet!!!

Danach wohnte das junge Paar im 
Basler Elternhaus von René  Wahli 
an der Dammerkirchstrasse 56. Der 
Ehemann war ein passionierter Be-
amter in der Eidg. Zollverwaltung. 
Nach dem Verkauf des Elternhau-
ses verlegte man den Wohnsitz 
zuerst an die Liesbergerstrasse 23, 
dann an die Strassburgerallee 31.  
Am 23. Okt. 1963 wurde die erste 
Tochter Eleni (Philologin und Leh-
rerin, zwei Töchter) und am 13. Dez. 
1965 die zweite Tochter Mina (Juris-
tin lic. iur., ein Sohn und eine Toch-
ter) geboren. Eine spätere schwere 
Erkrankung Renés erforderte von 
Katherina Wahli eine langjährige 

Wir drucken digital:

Dissertationen  Flyer

Broschüren  Preislisten

Poster  Menükarten ...

Personalisierte Drucksachen

Die Druckerei im Quartier

Güterstr. 88, CH-4053 Basel, Tel. 061 272 17 18
www.speedy-print.ch   mail@speedy-print.ch
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GZ. Der Stiftungsrat der Peter-
Hans Frey Stiftung zeichnet die 
Medien- und TheaterFalle  Basel 
für ihre aussergewöhnliche  pä-
da gogische Leistung aus. Seit 25 
Jahren macht die gemeinnützige 
Organisation Medien- und Thea-
terFalle erfolgreich nachhaltig 
wirkende Bildungsprojekte für 
Schüler/innen. Für ihre originelle 
Art der Vermittlung pädagogi-
scher Inhalte verlieh die Peter-
Hans Frey Stiftung der Medien- 
und TheaterFalle am 10. April 
2013 den mit 10‘000 Franken do-
tierten Preis. 

Der Stiftungsrat der Peter-Hans 
Frey Stiftung hat sich unter den 

Grosse Auszeichnung für die Medien- und TheaterFalle

Der Präsident der Peter-Hans Frey 
Stiftung, Dr. Allan Guggenbühl, 
überreicht Ruth Widmer die Aus-
zeichnung für «ausserordentliche 
pädagogische Leistungen».
 Foto: Andreas Zimmermann

Verein Medien- 
und Theaterfalle
Dornacherstrasse 192 
(Gundeldinger Feld)
Telefon 061 383 05 20

Gastspiele in der 
TheaterFalle
Zoff & Zank: noch bis 26. April.
TheaterUpdate für 
Lehrer/innen: 16. Mai.
fremd: 5. – 7. Juni.
Informationen & Tickets:
www.medienfalle.ch
www.theaterfalle.ch

diversen Bewerbungen für die 
im Gundeli-Quartier beheimate-
te  Medien- und TheaterFalle ent-
schieden, da er nebst der besonde-
ren pädagogischen Leistung auch 
den innovativen und originellen 
Ansatz anerkannte. Für das Team 
ist die Nachricht über die Aus-
zeichnung ein wunderbares Ge-
schenk zum 25-jährigen Wirken. 
Die Angebote der Medien- und 
TheaterFalle treffen den Nerv der 
Zeit, beleuchten Fragen zu Sucht, 
Sexualität sowie Gewalt und brin-
gen sie couragiert auf den Punkt. 
Sie geben Impulse zu selbstbe-
stimmtem Handeln, speziell im 
Umgang mit Neuen Medien. ■

Pfl ege des Patienten. Nach dessen 
Hinschied anno 2002 zog sie an die 
Hasenmattstrasse 1 aufs Bruder-
holz, in die Nähe ihrer Tochter Eleni 
und deren Ehemann Dr. med. Balz 
Briner–Wahli, der dort Hausarzt 
und initiativer «Bruderhölzler» ist.

Seit Jahren betätigte sich Frau 
Wahli im Dienste der GGG als Leh-
rerin griechischer Kinder in Basel, 
ab 1978 auch als verantwortliche 
Kursleiterin für Neugriechisch an 
der Klubschule Migros Basel, sowie 
als Expertin für das Neugriechische 
Prüfungszertifi kat der Universität 
Thessaloniki. Dazu verfasste sie ei-
gene Lehrmittel für ihren erfolgrei-
chen Sprachunterricht. Ihr liebstes 
geistiges Kind jedoch ist der «Kul-
turverein der Freunde Griechen-
lands in Basel», den sie gegründet 
hat und bis heute präsidiert (siehe 
«www.kulturverein–griechenland.
ch»). Ihrem Wirken ist es zu danken, 
dass Basel als weltoffene Kultur-
stadt eine lebendige und interkul-
turelle Verbindung zu Griechen-
land unterhält, trotz den aktuellen 
wirtschaftlichen Schwierigkeiten, 
oder vielleicht genau deshalb. gs
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Öffentlicher 
Pilzkurs 
im September 2013 
für Anfänger und 
leicht Fortgeschrittene 
in Birsfelden und im 
Schwarzwald.

Auskunft/Anmeldung:
www.pilze-
birsfelden.ch
oder bei Herrn Fredy 
Wehrle, Präsident 
«Verein für Pilzkunde 
Birsfelden und 
Umgebung» 
Tel. 079 284 88 09.

Güterstrasse 180, Eingang Gundelitor 
Telefon 061 361 51 85

… bis 50% auf  
Uhren und Schmuck

Ankauf Altgold  
Barauszahlung

Batteriewechsel 
für Uhren Fr. 10.–

Türen   Fenster
Innenausbau

Renggli Schreinerei AG 
Walkeweg 71, 4052 Basel 
Telefon 061 373 37 80 
www.schreinerei-renggli.ch

39225

-

Neugestaltung der Grünanlage Grosspeter

Mässig mitgewirkt
Ez. Ziemlich aufgeplustert präsen-
tierte sich das von der Quartierko-
ordination Gundeldingen (QKG) 
gross angekündigte Mitwirkung 
verfahren zur Neugestaltung der 
Grünanlage Grosspeter. Eine Ver-
anstaltungsform für und mit Bür-
gerInnen, die, in Zusammenarbeit 
mit anderen wichtigen Quartier-
organisationen (auch aus St.  Al-
ban-Gellert), bei der kantonalen 
Verwaltung beantragt und auch 
wohlwollend genehmigt wurde. 
Allerdings müsste dann bei derar-
tigen Anlässen schon etwas mehr 
Fleisch am Knochen sein, als dies 
an der Eröffnungsveranstaltung 
vor einer Woche im Gundeldinger 
Casino der Fall war. Das Grünpro-
jekt neben der derzeitigen Gross-
baustelle (für zwei Hotels) und ent-
lang des Bahndamms wurde mit 
Worten und Plänen vorgestellt. 
Moderiert wurde die Veranstal-
tung durch die Vertreterin einer 
Kommunikationsfi rma. Zwei Ver-
treter der Stadtgärtnerei referier-
ten fachtechnisch und forderten 

Foto: Christof Wamister/Online Reports.

dann Vorschläge aus dem Publi-
kum. Für die Gestaltung der doch 
eher kleinen, sehr schmalen, aber 
in die Länge gezogenen Grünfl äche 
interessierten sich indes lediglich 
zehn Personen. Vermutlich konnte 
sich niemand vorstellen, dass auf 

dem nur beschränkt zur Verfügung 
stehenden Miniareal zwischen den 
entstehenden Neubauten und dem 
Bahndamm etwas Grösseres ent-
stehen könnte, das des massiven 
Zuspruchs oder spezielle Ideen der 
Anwohnerschaft bedurft hätte.  ■

30. schappo geht an den 
Verein Ökostadt Basel
GZ. Mit dem 30. schappo-Preis wur-
de der Verein Ökostadt Basel aus-
gezeichnet. Der Verein Ökostadt 
Basel mit über 250 freiwilligen Mit-
gliedern setzt sich für eine ganz-
heitliche Stadtentwicklung sowohl 
gegenüber der Bevölkerung als 
auch gegenüber den Behörden ein. 
Der sechsköpfi ge Ökostadtrat steht 
dem Verein als Vorstand vor.

Ökostadt Basel blickt auf eine über 
25-jährige Geschichte zurück. Nach 
der Chemiekatastrophe in Schwei-
zerhalle 1986 fanden sich zwölf Bür-
ger zu einer Arbeitsgemeinschaft 
zusammen und gründeten den 
Verein Ökostadt Basel. Der schappo 
wurde Ökostadt Basel am 18. April 
von Regierungspräsident Guy  Morin 
im Rahmen einer öffentlichen 
Preisverleihung mit anschliessen-
dem Apéro im Quartierzentrum 
Bachletten überreicht. Just auf den 
runden Geburtstag darf der An-
erkennungspreis schappo zudem 
eine neue Partnerin vorstellen: die 
Helvetia Versicherungen unter-
stützen den Preis für freiwilliges 
Engagement im Alltag ab sofort. 
Weitere Infos: www.schappo.ch. ■
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Vereins-
   Tafel

In jeder Ausgabe der Gundeldin-
ger Zeitung: die

Bibliothek Gundeldingen, Dor nacher-
  strasse  192, 4053  Basel, Telefon 
061  361  15  17, www.stadtbiblio-
thekbasel.ch. Öffnungszeiten: Mo 
14–18.30 Uhr, Di 10–12 Uhr, 14–
18.30 Uhr, Mi–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
10–16 Uhr. Gratis-WLAN-Zugang.

BFA Jugendzentrum Purple Park 
Gundeldingen, www.purplepark.ch,
Meret Oppenheim-Strasse 80, 4053 
Basel, Telefon: 061 361 39 79

CVP Sektion Grossbasel-Ost. Für Fra-
gen und Anliegen melden Sie sich 
bitte bei: Herr Claude Wyler, Co-
Präsident, Falkensteinerstrasse 43, 
4053 Basel, Telefon 061 331 52 76, 
oder bei Herr Lucius Hagemann, 
Vizepräsident, Arbedostr. 14, 4059 
Basel, Tel. 061 361 53 95. Gäste sind 
an unseren Veranstaltungen im-
mer herzlich willkommen!

Eislauf-Club beider Basel. Kunstlauf, 
Eistanz, Schnelllauf, SYS. Spezielle 
Kurse für Kinder und Erwachsene. 
Sekretariat: Largitzenstrasse 65, 
4056 Basel. E-Mail: ECbeiderbasel@
gmx.ch

Familienzentrum Gundeli, Gundel-
dinger Feld, Dornacherstrasse 192, 
Offener Treffpunkt: Mo–Fr 14–
17.30 Uhr. Telefon 061 333 11 33.

Fasnachtsgsellschaft  Gundeli. Obmaa
Stamm: Pascal Rudin,  Holeestr. 37, 
4054 Basel, Telefon 076 373 99 85, 
E-Mail: p.rudin@gmx.ch

Förderverein Alters- und Pfl egeheim 
Gundeldingen. Präsident: Alfred 
Weisskopf, Spiegelbergstrasse  18, 
4059 Basel, Tel. 061 331 72 61.

Freisinnig-Demokratischer Quartier-
verein Grossbasel-Ost. Interessierte 
Damen und Herren wollen sich an 
den Präsidenten Erich Bucher, Obe-
rer Batterieweg 7, 4059 Basel, oder 
an den Informationsbeauftragten, 
Dr. Roman Geeser, Krachenrain 58, 
4059 Basel, Tel. 061 361 85 76 wenden.

Grüne Partei Basel-Stadt, Sektion 
Grossbasel-Ost, Für Fragen und 
Anliegen melden Sie sich bitte bei: 
Elisabeth Baumann-Ackermann, 
Telefon 061  272  82  31, elisabeth_
ackermann@hotmail.com

IGG Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen Bruderholz Dreispitz, 
CH-4053 Basel, Tel. 061  273  51  10,
Fax 061  273  51  11. info@igg-
gundeli.ch, www.igg-gundeli.ch

Jugendfestverein Aeschen-Gundel-
dingen 1757, Postcheck 40-5109-4, 
Nadja Oberholzer, OK-Koordina-
torin, Tel. P 061  332  32  18,  nadja.
oberholzer@hotmail.ch, «Gunde-

gruppe: Claude Wyler, Telefon 
061  331  52  76.  Koordination Kul-
turgruppe: Elfi  Thoma  Zangger, 
Dittingerstrasse 17, 4053 Basel, 
Telefon 061  361  61  48, elfi thoma
@bluewin.ch

Spitex-Verein Gundeldingen/Bruder-
holz. Co-Präsidium: Herr Dr. Stei-
ner und Herr M. Gächter. För-
derverein des Spitex-Zentrums 
Gundeldingen/Bruderholz, Rei-
chensteinerstr. 14 und Stiftungs-
mitglied von Spitex Basel. Stiftung 
für Hilfe und Pfl ege zu Hause.

The Open Door, your English spea-
king club. We offer Parent/Toddler,  
Playgroups and Structured lear-
ning groups. Telefon 061 361 17 10 
www.opendoorbasel.ch

Turnverein Gundeldingen. Auskunft: 
Männerriege: Uwe Behrend, Te-
lefon 061  701  49  22; Damenriege: 
Eva Huber, Telefon 061 331 91 87.

Verein QuerFeld: Initiator des Film-
festivals «Cinema Querfeld»; un-
terstützt Quartier-Projekte «Platt-
form Querfeld»: (Gratisnutzung 
Querfeld-Halle) und Hallenfl oh-
markt.
verein@querfeld-basel.ch
www.querfeld-basel.ch

Verein Wohnliches Gundeli-Ost. Quar-
tierverbesserungen  en  gros  und  
en détail. Arlesheimerstrasse 40, 
4053 Basel. Öffentliche Sitzungen 
im Providentia, siehe Schaukästen 
oder unter www.verein-wgo.ch 

Quartiergesellschaft zum Mammut 
Gundeldingen–Bruderholz, Obmann:
Edi Strub, Gundeldingerstr. 341, 
Tel. 061 331 08 73.  
www.zum-mammut.ch

li-Fescht 2013»: Fr–So 3-Tage-Fest 
im Margarethenpark Fr–So, 14.–16. 
Juni 2013: www.gundeldingen.ch

LDP Liberal-demokratischer Quartier-
verein Grossbasel Ost. Für Fragen und 
Anliegen melden Sie sich bitte bei: 
Patricia von Falkenstein, Angen-
steinerstr. 19, 4052 Basel, Telefon 
061 312 12 31, pvfalkenstein@gmx.net

Neutraler Quartierverein Bruderholz. 
Präsident: Conrad Jauslin, Garten-
strasse 15, 4132 Muttenz,  Telefon 
061 467 68 12

Sozialdemokratischer Quartierverein 
Gundeldingen/Bruderholz. Präsident: 
Matthias Scheurer, Dornacherstr. 
53, Tel. 061 681 37 18. Mitgliederbe-
treuung: Emmy Notter, Liesberg-
strasse 1, Tel. 061 331 61 28.

Neutraler Quartierverein Gundel-
dingen. Präsidentin: Beatrice  Isler, 
Dittingerstr. 11, 4053 Basel,  Tel./
Fax 061 361 69 90. Leiter Planungs-

Die Quartierkoordination Gundel-
dingen ist die Dachorganisation 
für Vereine aus unserem Quar-
tier. Zusammen sind wir stark. 
Gerne geben wir Ihnen über 
unsere Arbeit Auskunft. Vereine 
können auch Mitglied werden! 
Quartierkoordination Gundel-
dingen, Präsident: Dieter Vogel. 
Güterstrasse 187, 4053 Basel, 
 Telefon/Fax 061 331 08 83.

Auskunft und Anmeldung zur 
Teilnahme an der Vereins-Tafel:
Preise:
Grundeintrag Fr. 13.70
(inklusive sind 4 Zeilen)
jede weitere Zeile Fr. 3.10.
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exkl. 8% MwSt.

Gundeldinger Zeitung
Postfach, 4008 Basel,
Telefon 061 271 99 66
Fax 061 271 99 67
E-Mail: gz@gundeldingen.ch

Einsendeschluss für die nächste
Ausgabe vom Mi, 29. Mai 2013

ist am Do, 21. Mai 2013

Verlag und Inseratenannahme:
Gundeldinger Zeitung, Reichensteinerstr. 10, 
Postfach, 4008 Basel, Tel. 061 271 99 66, 
Telefax 061 271 99 67, gz@gundeldingen.ch, 
Postcheckkonto 40-5184-2. 

Redaktion: gz@gundeldingen.ch. 

Herausgeber, Chefredaktor und 
 Inseratenteil: Thomas P. Weber. 

Buchhaltung: Silva Weber.

Sekretariat: Michèle Ehinger. 

Redaktionsbearbeitung: Sabine Dédé. 

Freie redaktionelle Mitarbeiter: 
Willi  Erzberger, Prof. Dr. Werner A. Gallusser, 
Lukas Müller, Rolf Triulzi und weitere.

Fotografen: Martin Graf, Pierre Hadorn, 

Benno Hunziker, Thomas P. Weber, 
Josef Zimmermann und weitere.

Grund-Aufl age: mind. 18’500 Expl. 
Erscheint 16 x im Jahr 2013 gratis in allen 
Haushalten und Geschäften in Basel-Süd 
(100%ige Verteilung). 

Verteilungsgebiet Normalausgaben: Gun-
deldingen-Bruderholz, Dreispitz-Areal, Auf dem 
Wolf, rund um den Bahnhof, Teilgebiete im Gel-
lert/St.Alban sowie im vorderen Münchenstein. 

Grossaufl agen: min. 30’000 Expl. zusätzli-
che Verteilung in der direkten Nachbarschaft!

Inseratenpreise: 1-spaltige Millimeterzeile 
(27 mm breit) Fr. 1.19 + 8% MwSt, Reklamen 
(48 mm breit) Fr. 3.57 (Seite 1: Fr. 4.80) + 
8% MwSt. Abschlussrabatte von 5–30%.

Druckverfahren: Offset. Druckfertiges 
«PDF» per E-Mail an gz@gundeldingen.ch 
oder weitere Formate nach Rücksprache auf 
Datenträger (bitte angeschrieben und mit 
einem 1:1-Print-Ausdruck senden!).

Layout: www.eyeland-grafi x.de

Druck: Mittelland Zeitungsdruck AG, 
AZ Print, Aarau, www.azprint.ch.

PC-Support: www.buser-informatik.ch

Abonnementspreis: Fr. 45.– + 2,5% MwSt. 
MwSt-Nr. 688744. Copyright für Text und 
Bild by Gundeldinger Zeitung, Basel.

Nachdruck und Reproduktionen nur mit 
Zustimmung des Verlages gestattet (gilt auch für 
sämtliche Seiten auf www.gundeldingen.ch).

Impressum: 

Winkelriedplatz 8, 4053 Basel (im Gundeli)
Tel. 061 361 90 90     www.garage-plattner.ch

41961

Der Basler              -Vertreter seit 1955

Verkauf und Reparaturen von -Personenwagen und
Nutzfahrzeugen, Unterhalt und Reparaturen von Fremdmarken.

Restauration, Unterhalt und Reparaturen von Veteranen- und
Liebhaberfahrzeugen aller Marken und Jahrgänge.

Spezialist für              -Erdgasfahrzeuge.

Der New Panda Natural Power gehört zurzeit,
zu den 10 besten Öko-Autos aller Klassen!

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie eine Probefahrt!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

ab Fr. 19 850.– (inkl. MWSt.)

New Panda Natural Power
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TopPharm Apotheke Gächter AG
Dornacherstrasse 83, 4053 Basel
Tel: +41 61 367 90 00
Fax: +41 61 367 90 09
info@gaechter.apotheke.ch
www.gaechter.apotheke.ch

Vitamin D3 – Gesundheitsfördernd in jeder Lebensphase

Gächter’s Gesundheitstipp!

Vitamin D3 verbessert die Kno-
chendichte, die Muskelkraft und 
das Gleichgewicht.
Vitamin D ist für den menschli-
chen Organismus ein essentielles 
Vitamin. Vom Säugling bis zum Se-
nior – alle benötigen das Vitamin 
für eine gute Gesundheit. Ein aus-
reichender Vitamin D Spiegel ist 
notwendig, denn Vitamin D Man-
gel kann zu chronischen Erkran-
kungen führen. In der heutigen 
Gesellschaft hat Vitamin D Mangel 
jedoch das Ausmass einer Endemie 
erreicht: bei bis zu 50% der Bevöl-
kerung werden zu tiefe Vitamin D 
Spiegel gemessen.
Vitamin D ist verantwortlich für ei-
nen gesunden Knochen und Zahn-
aufbau. Es wirkt auf den Kalzium- 
und Phosphatstoffwechsel unseres 
Körpers. Gerade bei Säuglingen 
ist eine ausreichende Versorgung 
mit Vitamin D von grosser Bedeu-
tung, denn so können Wachstums 
und Entwicklungsstörungen der 
Knochen verhindert werden. Der 
Einfl uss auf die Knochenbildung 

ist aber nicht die einzige Funkti-
on dieses wertvollen Vitamins. 
Kürzlich konnte die Wirkung von 
Vitamin D auf die Skelettmusku-
latur gezeigt werden. Durch die 
Stärkung der Muskelkraft und des 
Gleichgewichts wird die Koordina-
tion wesentlich verbessert. Seni-
oren mit ausreichenden Vitamin 
D Spiegeln sind mobiler. Stürzen 
und Frakturen kann mit einer aus-
reichenden Vitamin D Versorgung 
vorgebeugt werden.
Vitamin D ist vor allem in fetten 
Meeresfi schen, in geringen Men-
gen auch in Eigelb, Milch, Butter, 
Hefe und in Pilzen enthalten. Der 
grösste Teil wird jedoch im Körper 
selbst mit Hilfe von Sonnenlicht 
synthetisiert.

Ursachen von Vitamin 
D3 Mangel 
Ein Mangel an Vitamin D kann ver-
schiedene Ursachen haben. Zu ge-
ringe Sonnenbestrahlung oder in-
tensiver Sonnenschutz kann dazu 
führen, dass das durch die Sonnen-

einstrahlung in der Haut gebildete 
Vitamin zu wenig produziert wird. 
Auch die «modernen Ernährungs-
gewohnheiten» können zu einer 
Unterversorgung führen. Die heu-
tige Empfehlung für die tägliche 
Einnahme von Vitamin D3 beträgt 
für Säuglinge und Kleinkinder 
300-500 IE, für Kinder und Jugend-
liche 500 IE und für Erwachsene 
1000-2000 IE. Es ist oft nicht mög-
lich, diese Dosen auf natürlichem 
Weg zu erhalten. Dadurch können 
Wachstums und Entwicklungs-
störungen bei Kinderknochen, 
Skelettdeformierungen (Rachitis), 
Frakturen und Muskelschwäche 
entstehen.

Chronische Erkrankungen 
durch Vitamin D Mangel
Neue Studien haben gezeigt, dass 
Vitamin D ein wichtiger Para-
meter bei diversen chronischen 
Erkrankungen ist. Es zeigt hormo-
nale Wirkung in verschiedenen 
Organen und Geweben. Dadurch 
hat es Einfl uss auf Autoimmuner-

krankungen wie zum Beispiel 
rheumathoide Arthritis, entzündi-
che Darmerkrankungen, Infektio-
nen oder kardiovaskuläre Erkran-
kungen.

Mit Vitamin D3 Tropfen 
gesünder leben
Bereits 1 Tropfen des Vitamin D3 
Wild Öls täglich reicht, um die Vi-
tamin D Speicher aufzufüllen und 
eine gute Gesundheit zu fördern.
Haben Sie Fragen?

Wir beraten Sie gerne in der Top-
pharm Apotheke Gächter!

Reklame

Sandra Wurster-Stähli 
Tel. 079 405 45 77

Nur noch 
Hausbesuche
Per Mitte Juni schliesse ich das 
Studio an der Güterstrasse 199!
Biete aber weiterhin mit 
Hausbesuchen folgende 
Dienstleistungen an: 
• Fusspflege • Manicure 
• Gesichtshaarentfernung 
• Fussreflexzonen-Massagen

«Genau JETZT ist der richtige  
Zeitpunkt anzufangen!»

Ihre Wunschfigur bekommen 

Sie bei viva figurstudio Basel

viva figurstudio 
Güterstrasse 105 
CH-4053 Basel 
Hotline: 061 222 21 92 
info@vivabasel.ch 
www.vivafigurstudio.ch

Beauty in Motion
Permanent-Make-up

Gesichts- und 
Körperbehandlung

Tel. 061 363 36 40
Frau Alice Berini

Dr. med. dent.
Myriam Stern

Güterstrasse 265
4053 Basel
Telefon 061 331 80 55
Telefax 061 331 80 15
praxis-stern@bluewin.ch

ZAHNARZTPRAXIS

Alkoholprobleme?
Geleitete Selbsthilfegruppe

Jeden Dienstag von 18 bis 19.30 Uhr 
an der Metzerstrasse 16.
Vom Gundeli bequem erreichbar 
mit dem 36er Bus.
(Haltestelle Metzerstrasse)

Kontakt: Bruno Jagher
Mobil Tel. 079 937 79 24
E-Mail: nitsuff@bluewin.ch

Schönheit
GesundheitFitness

Ohne Werbung
kein Erfolg!

Vormals Güterstrasse 144

(im Hof Piatti Küchen)

JETZT NEU
Am Picassoplatz 4

(Nähe Aeschenplatz)

Tel. 061 361 61 16
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Der Fitnesstipp von fi tnessplus

© www.jd-druck.de

Basel   Tel. 061 338 90 20
Winterthur  Tel. 052 202 64 64
Uster   Tel. 043 366 40 60
Wetzikon   Tel. 043 497 08 40
St. Gallen   Tel. 071 223 34 66
Wil   Tel. 071 929 30 20
Rorschach   Tel. 071 845 26 36
Wallisellen   Tel. 044 832 80 00www.fitnessplus.ch

SO BEKOMMENSIE BIS ZUM SOMMER DIEKURVEN…

JETZT STARTEN�…
und wir schenken 
Ihnen eine professionelle 
Stoff wechsel- und 
Ernährungsanalyse!

Ab 18 Jahren, gültig bis 31.05.2013 
Für alle, die uns noch nicht kennen. 
Bitte vereinbaren Sie vorab 
Ihren persönlichen Beratungstermin.

™

So bekommen Sie bis zum Sommer die Kurven…
Noch sind wir in warme und dicke 
Kleider eingehüllt um dem kal-
ten Winter zu trotzen. Doch der 
nächste Frühling, vor allem aber 
der nächste Sommer kommt be-
stimmt. Und spätestens der Som-
mer bringt es ans Licht: unsere 
Figur. Bei uns bekommen Sie noch 
die Kurven für den Sommer!

Wenn nicht jetzt, wann dann?
Der Januar mit den guten Vorsät-
zen liegt nun wieder hinter uns. 
Haben Sie ihre umgesetzt? War 
mehr Training dabei? Haben Sie 
Ihre Ernährung umgestellt? Nein? 
Egal – starten Sie jetzt! Nie ist der 
Zeitpunkt besser als JETZT!

Bikinidepression muss nicht sein!
Lassen Sie nicht zu, dass Sie sich 
im wohlverdienten Urlaub auf die 
hinterste Liege verstecken müs-
sen! Geniessen Sie Ihre Ferien mit 
einem sommerfi tten Körper. Unser 
Team begleitet Sie zu Ihrem Ziel – 
mit garantiertem Erfolg.

Fitnessplus Basel
Tel. 061 338 90 20
Dornacherstrasse 210
4053 Basel

www.fi tnessplus.ch

Training und Ernährung – ein 
unzertrennliches Paar!
Gezieltes, gesundheitsorientiertes 
Muskeltraining in Kombination 
mit einer ausgewogenen Ernäh-
rung bilden das «Erfolgspaar» 
für Ihre Wohlfühlfi gur! Unsere 
Fitness- und Gesundheitsberater 
stellen Ihnen ein individuelles und 
erfolgreiches Trainings- und Er-
nährungskonzept zusammen – Ihr 
Erfolg ist garantiert!

Abnehmzentrum – Ihre 
Wunschfi gur ist kein Zufall!
Nutzen Sie unsere Fachkompetenz 
und unsere Erfolgsprogramme 
zur Erreichung Ihrer Wunschfi -
gur. Mit Unterstützung der Ernäh-
rungsanalyse zeigt Ihnen unser 
Fachteam auf, wie Ihre derzeitige 
Ernährung aussieht. Zusammen 
mit Ihnen stellt Ihnen Ihr Berater 
unser Ernährungskonzept vor, 
welches zusammen mit dem indi-
viduellen Trainingsplan Ihren Er-
folg garantiert. 

Jetzt starten und profi tieren!
Wenn Sie jetzt starten, schenken 
wir Ihnen beim Abschluss einer 
Mitgliedschaft ab 12 Monaten 
Laufzeit eine professionelle, indi-
viduelle Ernährungsanalyse im 
Wert von Fr. 99.–. Legen Sie los, pro-
fi tieren Sie und freuen Sie sich auf 
Ihren Sommer mit Ihrer Wunsch-
fi gur!

Mit fi tnessplus auf den 
Sommer freuen!
Nehmen Sie gleich Ihr Telefon zur 
Hand und vereinbaren Sie noch 
heute Ihren persönlichen und in-
dividuellen Beratungstermin! Un-
ser Team freut sich jetzt schon, Sie 
sommerfi t machen zu dürfen.

Bei einem feinen Kaffe oder Vita-
mindrink werden Sie über alle für 
Sie relevanten Details informiert. 
Rufen Sie noch heute an:
fi tnessplus Basel, Tel. 061 338 90 20
Das gesamte Team freut sich auf 
Sie!

Ihr fi tnessplus Team

Reklame

Neu im Gesundheitszentrum Dreispitz
Reklame

Für viele Leute, die einer körper-
lich anstrengenden Arbeit nachge-
hen ist eine Massagebehandlung 
ein Luxus, den sie sich kaum leisten 
können. Dipl. Gesundheitsmasseu-
rin Barbara Giménez trägt dieser 
Tatsache Rechnung.

Ab sofort können Leute mit einer 
körperlichen Arbeit in der Massa-
gepraxis beim Gesundheitszent-
rum Dreispitz von einem Sozial-
rabatt von 30% profi tieren. Eine 
physisch anstrengende Arbeit und 

Stress kann über Jahre hinweg zu 
körperlichen Problemen führen. 
Eine Massage-Behandlung kann 
zur Vorbeugung und Linderung 
solcher Beschwerden einen wert-
vollen Beitrag leisten.

Neuen Patienten wird aber in 
jedem Fall 30% Rabatt auf den Nor-
malpreis (CHF 58.- statt 83.- die 
Stunde) für die erste Behandlung 
gewährt.

Neben der entspannenden Wir-
kung haben Massage- und Fussre-

Klassische Massage und Fussrefl exzonen-Behandlung 

Gesund bleiben zu fairem Preis
fl exzonen-Behandlung noch viele 
andere positive Effekte wie Stress-
reduktion, Schmerzlinderung, 
Aufl ösung von körperlichen Ver-
härtungen u. A.

Bárbara Giménez
Gesundheitszentrum Dreispitz
Münchensteinerstr. 220,
4053 Basel, 
Tel. 079 484 81 84

massage.gimenez@gmail.com
www.massage-gimenez.ch
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Begeisterung?Begeisterung?
«Der richtige Partner
an seiner Seite.»
«Der richtige Partner
an seiner Seite.»

Was immer Sie vorhaben. Wir sind für Sie da.

Marko Vukelic
Kundenberater

Helvetia Versicherungen
Generalagentur Basel
Münchensteinerstrasse 41, 4052 Basel
T 058 280 36 52
marko.vukelic@helvetia.ch

Vorletzten Samstag wurden 
die Verbindungstreppen ab der 
Margarethenbrücke zum SBB-
Areal ohne grosses Tamtam dem 
Betrieb übergeben.

Ez. Es verging eine lange Zeit, bis 
die für einen Laien kleinen und un-
komplizierten Bauprojekte einer 
zweiteiligen Treppe von der Mar-
garethenbrücke zum SBB-Perron 

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Tiefbauamt / Stadtreinigung

1. Mai 2013
Dienstag, 30. April 2013

Die Sauberkeitshotline ist
ab 12 Uhr geschlossen.

 Helfen Sie mit, unsere Strassen sauber zu 
halten! Bitte keine Kehrichtsäcke und andere 
Abfälle über den 1. Mai auf Allmend deponieren. 

Das Abfuhrgut bitte frühestens nach
19 Uhr oder am Donnerstag bis
spätestens 7 Uhr bereitstellen.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

Ihre Sauberkeitshotline der Stadtreinigung
Telefon 061 385 15 15

Provisorisch für die Ewigkeit? Massivbauten und als Entlastung 
der steten überbenutzten Passerelle 
geplant und gebaut worden. Aller-
dings wurden die beiden Treppen 
nicht behindertengerecht erstellt. 
«Weil es sich um ein Provisorium 
handelt» wie der SBB-Medienspre-
cher Reto Schärli der GZ auf Anfra-
ge darlegte. Ein Provisorium für wie 
lange, stellt man sich nicht nur im 
Quartier die Frage. Denn vor Bau-
beginn wurde angekündigt, dass 
die in die Jahre gekommene Mar-
garethenbrücke demontiert, also 
abgerissen und gelegentlich durch 
einen Neubau ersetzt wird. Was ist 
denn zu erwarten, wenn es irgend-
wann mal soweit ist. Dannzumal 
werden während der Abriss- und 
Neubauzeit aussergewöhnliche 
Massnahmen für die öffentliche 
Verkehrsverbindung von und zur 
Innerstadt erforderlich sein. Bis 
es soweit ist, und das kann noch 
«ewig» dauern, werden die neuen 
Treppen für viele Pendler, vor allem 
aus dem Leimental, eine willkom-

mene Ausweichstelle im täglichen 
Menschengewühl auf dem SBB-
Gelände sein. «Die Treppen werden 
bis auf weiteres bestehen bleiben», 
versicherte Reto Schärli. Dies mit 
der Begründung, «dass noch kein 
konkretes Projekt bestehe für den 
Ersatz der Margarethenbrücke.» 
Rund eine Mio Franken haben die 
beiden Treppen gekostet. Eine In-
vestition für die Ewigkeit…? ■

Keine Ausweichmöglichkeit für Gehbehinderte: Die beiden neuen SBB-Zu-
gangstreppen. Foto: Benno Hunziker.

Bereich fertigerstellt waren. Zum 
einen musste der Bauuntergrund 
tiefer als anfänglich angenommen 
ausgehoben werden, und zweitens 
führte die lange Kälteperiode zu 
weiteren Verzögerungen. 

Regelmässige Betrachter des 
Baubetriebes mussten gelegentlich 
zur Erkenntnis gelangen, dass dort 
für die Ewigkeit gebaut werde. Die 
grauen Betontreppen sind klobige 

Wann werden bei diesen SBB-Hin-
weistafeln die ersten «Pendler-Velos» 
angekettet? Foto: Benno Hunziker.
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Editorial

Olivier Wyss
Projektkoordinator
Gundeli Plus
Vor einem Jahr erschien die  erste 
Ausgabe der Gundeli Plus Zei-
tung. Seither haben wir Ihnen re-
gelmässig berichtet, wie wir das 
Quartier noch lebenswerter ge-
stalten möchten. Vertreterinnen 
und Vertreter des Quartiers, der 
Verwaltung und engagierte Part-
nerinnen und Partner wie die 
Christoph Merian Stiftung haben 
im letzten Jahr viel dazu beige-
tragen, dass der Entwicklungs-
prozess ins Rollen kam. Dazu 
gehört, dass wir die Verkehrssi-
tuation im Quartier genau unter 
die Lupe nahmen. Denn sie ist 
für viele Anwohnerinnen und 
Anwohner eines der drängends-
ten Probleme. Mithilfe einer Ver-
kehrserhebung wurde deshalb 
der Zu- und Abfl uss des Verkehrs 
im Quartier erfasst. Aufbauend 
auf diesen Grundlagen haben 
Fachleute zusammen mit Quar-
tiervertretern nach Lösungsan-
sätzen zur Verkehrsberuhigung 
gesucht. Wir freuen uns, Ihnen 
einige unserer Überlegungen in 
dieser Ausgabe zu präsentieren. 

Wir sind der Meinung: Wenn 
schon Verkehr, dann nicht immer 
auf grauen Strassen – besonders 
wenn diese ins Gundeli führen. 
Die Margarethenbrücke verbin-
det das Gundeli mit der Innen-
stadt. Als Tor zum Quartier hat 
sie ein schöneres Kleid als ihre 
bisherige Betonverkleidung ver-
dient. Lesen Sie auf dieser Seite, 
wie Sie an der Neugestaltung der 
Brücke mitwirken können.

Wir wünschen Ihnen eine anre-
gende Lektüre.

olivier.wyss@bs.ch
www.gundeli-plus.ch

Gestaltungswettbewerb

Poetischer Brückenschlag
Gundeli Test

Gundeli 1.20m

Buntes Treiben
Hier sind viele junge Leute auf vier 
Rädern unterwegs – jedoch ohne 
Abgase und auf ziemlich sportliche 
Art und Weise. Wer nichts mit rol-
lenden Untersätzen anfangen kann, 
lebt in diesem besonderen Park 
 seine kreative Ader aus oder trifft 
sich ganz einfach mit Freunden. 
Dieser Ort kommt vor allem bei 
den  jungen Gundeli-Bewohnerin-
nen und -Bewohnern gut an, denn 
sie fi nden hier alles, was sie brau-
chen: Einen Begegnungsort, wo sie 
unter sich sein und ihren ganz eige-
nen Interessen nachgehen können.
Aufl ösung auf der letzten Seite.

Wo ist dein 
Lieblingsort im 
Gundeli?
Nafi je, 7 Jahre alt, wohnt an der 
J.J. Balmer-Strasse

«Das Spielfeld auf dem Gundeldin-
gerfeld ist einer meiner Lieblings-
orte im Quartier, weil es dort so 
tolle Geräte zum Spielen gibt. In 
der grossen Halle gefallen mir die 
Kletterseile und die Schaukeln be-
sonders gut. Oft gehe ich mit mei-
nen Freundinnen ins Spielfeld. Ich 
gehe aber auch manchmal alleine 
in die Halle, denn ich treffe dort 
immer Freunde, mit denen ich zu-
sammen sein kann.»

Die Margarethenbrücke verbin-
det nicht nur das Gundeli mit an-
deren Quartieren, sondern auch 
Menschen und deren Geschich-
ten. Jetzt wird sie mit einem Poe-
siewettbewerb, an dem die Quar-
tierbevölkerung teilnehmen kann, 
neu gestaltet. 

Die Kantons- und Stadtentwicklung 
Basel-Stadt will die Margarethen-
brücke mithilfe der Bevölkerung 
zu einer attraktiven Eingangs pforte 
ins Gundeli umgestalten. Dafür 
wird der Wettbewerb «Brücken-
Poesie» veranstaltet, bei dem sich 
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer  kreativ ausleben können: Die 
Innenwände der Brücke sollen ein 
neues Gewand erhalten, das die 
Sinne anregt.  

Zwar ist die Margarethenbrücke in 
erster Linie eine der wichtigsten 
und direktesten Verbindungen des 
Gundelis mit der Basler Innenstadt. 
Täglich überqueren sie Tausende 
von Autos, Velos und Fussgängern. 
Doch sie ist auch ein Ort, der poe-
tische Gefühle weckt. Wer etwa an 
einem Sommerabend die Sonne als 
roten Ball über der Brücke stehen 
und die Züge Richtung Frankreich 
abfahren sieht, für den kann das 
Gundeli zum Ausgangsort unzäh-
liger Reisen im Kopf werden. Oder 
vielleicht war die Brücke auch Ku-

lisse für den ersten Kuss in einer 
romantischen Liebesgeschichte, die 
ihre Fortsetzung im Gundeli nahm. 

Der Wettbewerb lädt die Teilneh-
menden dazu ein, ihre Geschichte, 
die sie mit dem Quartier und der 
Brücke verbindet, in Worte um-
zusetzen. Die kreativsten Beiträge 
werden prämiert und mindestens 
zwei davon werden anschliessend 
die Brücke schmücken. «Es ist 
eine schöne Gelegenheit, an der 
Entwicklung des Quartiers mitzu-
gestalten», freut sich Olivier Wyss, 
Projektkoordinator Gundeli Plus. 
Doch nicht nur die Poesie der Sieger 
spielt in diesem Wettbewerb eine 
tragende Rolle: Im August wird 
die neu gestaltete Brücke mit einer 
theatralischen Inszenierung einge-
weiht. Dann werden Geschichten 
erzählt, die von den Ideen aus dem 
Wettbewerb inspiriert sind. Auch 
optisch gerät keiner der Beiträge ins 
Vergessen, denn die eingereichten 
Vorschläge werden in einem Sam-
melband veröffentlicht. 

Teilnahmeformular und weitere In-
fos unter: www.gundeliplus.ch oder 
061 267 89 46.
Einsendeschluss: 13. Juni 2013.

Einweihungsfest mit Brückenthea-
ter am Mittwoch, 21. und Freitag, 
23. August 2013.

Mani Matter des Gundeli

GESUCHT

 

 
 



Aus viele
wird ein

Im Gundeli ist das Verkehrsaufkom

Aufgabe auseinander, die Verkehrss
Hier präsentieren wir erste Fakten
ze. Im Juni hat die Quartierbevölke

Veranstaltung die Möglichkeit, sich 
zu informieren. Und wer sich vor Or

möchte, erhält dies auf einem i
das Qu

Ein Verkehrskonzept  
für das Gundeli

INTERAKTIVE STADTSPAZIERGÄNG

ZU FUSS ZU 

DEN HOTSPOT

DES VERKEHR
DONNERSTAG, 20. JUNI 2013,
VON 17:30 UHR BIS 19:30 UHR
DIENSTAG, 25. JUNI 2013
VON 17:30 UHR BIS 19:30 UHR

SPÜREN SIE ZUSAMMEN MIT FAC
WO FLIESST ER UND WO STAUT E
KEHRSKONZEPT GUNDELDINGEN
LANGFRISTIGEN AUCH KURZFRIS
TE INTERAKTIVE STADTSPAZIERG
ZU FUSS GEHT, SIEHT ANDERS» F
GEN DURCH DAS GUNDELI – UND
STOFF. MIT ANSCHLIESSENDEM A

ANMELDUNG UND WEITERE INFOR
OLIVIER WYSS, OLIVIER.WYSS@BS
ODER 061 267 43 74, WWW.GUND

Die Verbesserung der Verkehrssi-
tuation ist eines der Schwerpunkt-
themen der Stadtentwicklung 
Gundeli Plus. Zurzeit arbeitet die 
Verwaltung zusammen mit Quar-
tiervertretern an Verkehrskonzep-
ten für das Gundeli. 

«Zu viele und zu schnell fahrende 
Autos, vor allem auf den Achsen 
Güter-, Dornacher- und Gundel-
dingerstrasse.» Anlässlich eines 
von der Zeitung «TagesWoche» 
im letzten Herbst durchgeführten 
Quartierbesuchs, wurde deutlich, 
welches Thema den rund 18 500 
Bewohnerinnen und Bewohner des 
Gundelis am meisten unter den 
Nägeln brennt. 
Das Bau- und Verkehrsdepartement 
Basel-Stadt kennt die Sorgen der 
Quartierbevölkerung. Fachleute, 
Betroffene und Politiker befassen 
sich seit längerer Zeit mit der 
Verkehrssituation im Gundeli. So 
organisierte die Quartierkoordina-
tion Gundeldingen (QuKo) Ende 
2011 den Workshop «Damit der 
Verkehr nicht verkehrt läuft», an 
dem sich die Quartierbevölkerung 
beteiligen konnte. Dabei kam ein 
ganzer Strauss an Verbesserungs-
ideen zusammen. Zudem existiert 
mit dem «Gundeldinger Manifest» 
aus dem Jahr 2010, ein Dokument, 
das die Forderungen des Quartiers 
in Sachen Verkehr klar aufzeigt. 

«Mit kurzfristigen Mass-
nahmen und zusätzlichen 

Optionen für die ferne 
Zukunft, sichert sich das 
Quartier den Spatz in der 
Hand und die Taube auf 

dem Dach.»
Florian Mathys, Projektleiter 

Verkehrskonzept Gundeldingen

Aufbauend auf diesen Grundlagen, 
arbeitete das Bau- und Verkehrsde-
partement Basel-Stadt in Zusam-
menarbeit mit der Arbeitsgruppe 
Verkehr seit Mitte 2012 intensiv 
am Projekt «Verkehrskonzept 

Gundeldingen». Die Gruppe setzt 
sich aus Fachleuten und Quar-
tiervertretern zusammen. Die 
Quartierbevölkerung wird durch 
QuKo-Präsident Dieter Vogel, 
QuKo-Vorstandsmitglied Bernhard 
Gysin sowie Claude Wyler von der 
Planungsgruppe Gundeldingen 
vertreten. Die Projektleitung hat 
Florian Mathys vom Amt für Mo-
bilität inne. Mit Andreas Hemme-
rich vom Planungsamt, Abteilung 
Gestaltung Stadtraum Verkehr und 
Urs Brunold vom Tiefbauamt sind 
zwei weitere Fachleute des Bau- 
und Verkehrsdepartements in der 
Gruppe engagiert. Als Koordinator 
der Stadtentwicklung Gundeli 
Plus wirkt zudem Olivier Wyss 
vom Präsidialdepartement in der 
Begleitgruppe mit.
 

«Wir können wichtige 
Anliegen wie die Verkehrs-
entlastung in den Prozess 

einbringen und sehen 
Erfolg – das motiviert zur 

Weiterarbeit.»
Dieter Vogel, Quartierkoordination 

Gundeldingen

Mit der Untertunnelung von 
Gundeldingen – im Fachjargon 
A2-ABAC genannt – steht ein 
langfristiges Grossprojekt zur Dis-
kussion. Für das Verkehrskonzept 
befasste sich die Arbeitsgruppe 
jedoch nicht nur mit dieser Vision, 
die einen Zeithorizont von 15 bis 
25 Jahren aufweist. Sie beschäf-
tigte sich auch mit Massnahmen, 
die in einem Zeitraum von rund 
fünf Jahren realisiert werden 

können – aus planerischer Sicht 
eine kurzfristige Umsetzung: Mit 
möglichst geringem Aufwand und 
im Rahmen laufender Bautätigkei-
ten soll die Verkehrssituation im 
Gundeli optimiert werden. 
Das Quartier steht mit seinen 
Bemühungen den motorisierten 
Verkehr zu reduzieren, nicht 
alleine da: Mit der Annahme 
des Gegenvorschlags zur 
Städteinitiative forderte 
die Stimmbevölke-
rung des Kantons 
Basel-Stadt ein 
Reduktionsziel 
von zehn Prozent 
zwischen 2010 und 
2020. In diesem Rahmen 
sollen im Gundeli bessere und 
sicherere Verbindungen für den 
Fuss- und Veloverkehr geschaffen 
sowie die Anbindung des Quartiers 
an die umliegenden Stadtteile und 
die Innenstadt optimiert wer-
den. Im Bereich des öffentlichen 
Verkehrs werden bessere Umstei-
gemöglichkeiten geschaffen und 

angestrebt. Gleichzeitig soll der  
motorisierte Verkehr beruhigt wer-
den. Als weiteres Ziel versucht das 
Verkehrskonzept einen Anteil des 
quartierfremden Durchgangsver-
kehrs auf übergeordnete Achsen 
zu leiten.
 

«Verbesserungen im Quar-
tier mit den Betroffenen zu 
entwickeln ist der richtige 

Ansatz – wir bewegen 
uns!»

Claude Wyler, Planungsgruppe 
Gundeldingen 

Der Pfad, den die Verwaltung 
zusammen mit dem Quartier ein-
geschlagen hat, soll insbesondere 
die Lebensqualität des Quartiers 
steigern. Das Fazit, das die «Ta-
gesWoche» nach ihrem Besuch 
im Gundeli zog, soll damit noch 
verstärkt werden: «Das Gunde-
li-Quartier ist eines der beliebtes-
ten Wohnviertel Basels.» 

Florian Mathys, Projektleiter 
Verkehrskonzept Gundeldingen, 
Florian.Mathys@bs.ch
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Echoraum

Eine 
Veranstaltung 
mit Nachhall
Wie können im Gundeli mit 
möglichst kleinem Aufwand und 
geringen Kosten möglichst viele 
Verkehrsprobleme behoben wer-
den – und dies am besten schon 
heute statt morgen?
Die aus Vertretern von Quartier 
und Verwaltung zusammengesetz-
te Arbeitsgruppe Verkehr, die das 
«Verkehrskonzept Gundeldingen» 
ausgearbeitet hat, präsentiert an 
einer öffentlichen Veranstaltung 
Anfang Juni spannende Vorschlä-
ge zu dieser Frage. Ziel ist es, bis 
2017 sowohl für die Benutzerin-
nen und Benutzer des öffentlichen 
Verkehrs, als auch für Fussgänger 
und Velofahrende im Gundeli 
deutliche Verbesserungen zu 
realisieren. 
An der Informationsveranstaltung 
werden die Basismassnahmen, die 
zu diesem Ziel führen, vorgestellt 
und erläutert. Dass die Veranstal-
tung in einem «Echoraum» statt-

wörtlich nehmen: Beiträge und 
Inputs aus dem Publikum sind 
erwünscht. Sie verhallen nicht 
einfach im Raum, sondern werden 
im Rahmen des Möglichen für die 
vertiefte Ausarbeitung aufgenom-
men. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Echoraum – öffentliche 
Informationsveranstaltung 
zum «Verkehrskonzept 
Gundeldingen»: 
4. Juni 2013, 19 Uhr, 
Quartierhalle Querfeldhalle auf 
dem Gundeldingerfeld. 
Weitere Informationen unter: 
www.gundeli-plus.ch

Gundeldingerstrasse Ost

Das «Verkehrskonzept Gundeldin-
gen» sieht verschiedene Massnah-
men zur Verkehrsberuhigung im 
Quartier  vor. Eines der kurzfris-
tigen Vorhaben, das von 2016 bis 
2017 umgesetzt werden soll, ist 
die Umgestaltung der Gundeldin-
gerstrasse zwischen der Thierstei-
nerallee und der Reinacherstrasse. 
Auf diesem Abschnitt beansprucht 
das Tram für beide Geleise sechs 
Meter der Strasse. Autofahrspuren 
benötigen für beide Richtungen 
sieben Meter. Velos sollten idea-
lerweise in jede Richtung auf zwei 
Meter breiten Velowegen radeln 
können. Für die Fussgänger wiede-
rum braucht es beidseitig ebenfalls 
ein zwei Meter breites Trottoir. 
Kommen auf jeder Strassenseite 
noch zwei Meter für die Bäume 
dazu, ergibt sich theoretisch eine 
Strassenbreite von 25 Metern. 
Die Gundeldingerstrasse ist aber 
nur 15 Meter breit. Was nun? Der 
Auto- und Tramverkehr funktio-

niert heute zwar reibungslos. Doch 
was ist mit den Rollstuhlfahrern, 
den Fussgängern, den Velofahrern, 
den Bäumen und den von Lärm 
und Abgasen geplagten Anwoh-
nerinnen und Anwohnern? Für sie 
funktioniert die heutige Gundeldin-
gerstrasse nicht. Deshalb möchte 
das Bau- und Verkehrsdepartement 
die Strasse mit einer Umgestaltung 
aufwerten. Der Weg zur Lösung für 

öffentlichen Informationsveranstal-
tung vorgestellt (siehe Beitrag zum 
Echoraum auf dieser Seite). 

Andreas Hemmerich, Projektleiter 
Umgestaltung Gundeldingerstrasse Ost, 
Andreas.Hemmerich@bs.ch

Abnahme des Verkehrs auf den Längsachsen
Motorfahrzeuge pro Tag

Durchgangsverkehr auf den Längsachsen
Anteil Durchgangsverkehr in Dornacher- und Gundeldingerstrasse

von Reinacherstrasse – Margarethenstrasse 
in 4 Spitzenstunden (6–8 Uhr/16–18 Uhr)

Kein Kinderspiel: 
Bei der Verkehrsplanung im Gundeli sollen die 
Bedürfnisse der Bevölkerung und aller Verkehr-
steilnehmenden berücksichtigt werden.

42%
Durchgangsverkehr

2’170
Einfahrten ins
Gundeli

Verkehrszahlen neu präsentiert
Als Basis für das Verkehrskonzept Gundeldingen führte das Bau- und Verkehrsdepartement Ba-
sel-Stadt im Gundeli im Juli 2012 eine umfassende Verkehrserhebung durch. Untersucht wurde 
nicht nur die Menge des Verkehrs, sondern auch die Anteile des Durchgangsverkehrs sowie 
der Zu- und Wegpendler in und aus dem Quartier. Für die Präsentation der Resultate wählten 
die Verantwortlichen des Bau- und Verkehrsdepartements eine «gluschtige» Präsentations-
form. Statt der bekannten «trockenen» Kuchendiagramme werden die Resultate als Cupcakes, 
Vermicelles oder Donuts dargestellt. Auf ungewöhnliche und anschauliche Art und Weise zeigen 
sie nicht nur reine Zahlen, sondern auch das Verhältnis verschiedener untersuchter Faktoren 
zueinander. Die Verkehrsstudie ist auf www.gundeli-plus.ch aufgeschaltet.
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Franziska Freivogel
Buchhändlerin und 
Geschäftsinhaberin
Vom beschaulichen Emmental ins 
quirlige Stadtquartier: Als Franziska 
Freivogel 2005 nach Basel zog, kam 
für sie nur das Gundeli als Wohnort 
in Frage. «Mein Mann hatte wäh-
rend des Studiums hier gewohnt. 
Deshalb ist es jener Ort in Basel, den 
ich am besten kenne», erklärt die 
Geschäftsführerin der Buchhand-
lung Nasobem an der Güterstrasse, 
in dem sie auch ein Café betreibt. 
Zum Alteingesessenen seien in den 
letzten Jahren viele Lokale und klei-
ne Läden dazugekommen: «Man 
kann den Wandel direkt miterle-
ben», freut sich die 31-Jährige. Zu 
dieser Entwicklung trägt auch die 
Emmentalerin bei. Das Nasobem 
ist vier Jahre nach seiner Eröffnung 
nicht mehr aus dem Quartier weg-
zudenken. Auch Freivogel will nicht 
mehr weg. Viele kleine Geschichten 
wie etwa der abenteuerliche Trans-
port eines Pingpong-Tisches oder 
vergnügliches Boule auf dem Pau-
senhof des Thiersteinerschulhauses 
verbinden die Buchhändlerin mit 
dem Quartier: «Das Gundeli ist 
zwar nicht besonders schön, aber es 
strahlt Grossstadt-Atmosphäre aus.» 
Wäre das Quartier ein Buch, würde 
sie es als Entwicklungsroman typi-
sieren: «Was heute ist, braucht in ei-
nem halben Jahr nicht mehr zu sein. 
Alles wird ausprobiert und es wird 
auch rebelliert.» Freivogel passt der 
jugendliche Elan: «Das Gundeli ist 
auf gutem Weg.»

Die Gundelianer Im Gundeli aktiv

Beharrliche Interessenvertreter

In der Interessengemeinschaft Ge-
werbe Gundeldingen Bruderholz 
Dreispitz vereinen sich Gewerb-
ler aller Branchen mit demselben 
Ziel: das Gundeli noch lebenswer-
ter zu machen.

Ob Bäcker, Grafi kerin, Coiffeur, 
Galeristin, Maler, Anwaltskanz-
leien oder Steuerexpertinnen: Ex-
ponenten all dieser Berufe stossen 
in der Interessengemeinschaft Ge-
werbe Gundeldingen Bruderholz 
Dreispitz (IGG) auf Gleichgesinnte. 
«Wir vertreten die Interessen der 
Gewerbetreibenden gegenüber den 
Behörden und setzen uns für die 
Förderung der KMU im Einzugs-
gebiet von ganz Basel Süd ein», 
erklärt Andrea Tarnutzer-Münch, 
Präsident des 1952 gegründeten 
Vereins. Mit ihren 250 Mitglieder-
betrieben ist die IGG im Quartier 
überall präsent. Zusätzlich pfl egt 
die Vereinigung engen Kontakt
zu anderen Quartierorganisationen 
und ist in Arbeitsgruppen vertreten 
– etwa im Beirat Dreispitz oder in 
der Planungsgruppe des Neutralen 
Quartiervereins. Aktuell setzt sich 
die IGG unter anderem für die Ver-
besserung des Verkehrsregimes im 
Quartier, für die Qualitätssteige-
rung des öffentlichen Raums und 
das Projekt «CentralPark» ein, was 
auch dem Gewerbe zugutekommen 
soll: «Wir sind mitten im Quartier, 
alles ist in Gehdistanz erreichbar. 

GundeliAugenblick
Nachrichten von der Quartierkoor-
dination Gundeldingen

Auf dem Frigosuisse-Areal neben 
dem Friedhof Wolf entsteht in der 
zweiten Hälfte dieses Jahres ein 
neues Gassenzimmer. Die Anlage 
soll die Kontakt- und Anlaufstellen 
(K+A) beim Kantonsspital und an 
der Heuwaage ersetzen. In der An-
wohnerschaft bestehen allerdings 
Ängste im Hinblick auf Sicherheit, 
Nutzung und Kontrolle der Einrich-
tung. Das Bedürfnis, früh und klar 
informiert zu werden, ist gross. Wir 
stehen deshalb seit längerem mit 
den Behörden in Kontakt. 
Uns von der Quartierkoordination 
(QuKo) ist es ein Anliegen, dass die 
Bevölkerung angehört wird. Des-
halb fi ndet Ende Mai eine öffentli-
che Informationsveranstaltung zur 
neu geplanten «Kontakt- und An-
laufstelle Auf dem Wolf» statt. Da-
bei besteht die Möglichkeit, Fragen 
– etwa wie man mit suchtkranken 
Menschen umgehen soll oder wie 
für Sicherheit gesorgt wird – an die 
anwesenden Fachleute zu richten. 
Die QuKo arbeitet mit dem Ge-
sundheitsdepartement Basel-Stadt 
und dem Neutralen Quartierverein 
Gundeldingen zusammen und hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, den 
Prozess der gegenseitigen Annähe-
rung eng zu begleiten.

Öffentliche Informationsveranstal-
tung: Dienstag, 28. Mai 2013, 19 Uhr, 
Gundeldinger-Casino, 1. Stock. 
Weitere Informationen bei der QuKo, 
061 331 08 83 oder info@gundeli-
koordination.ch

Gabriele Frank, Geschäftsstellen-
leiterin Quartierkoordination 
Gundeldingen
Abonnieren Sie unseren Newsletter 
hier: www.gundeli-koordination.ch

Diese Qualität beim Arbeiten und 
Wohnen muss mit entsprechen-
den verkehrsberuhigenden Mass-
nahmen und mit noch besserer 
Anbindung an den ÖV unterstützt 
werden.» 

«Putzängeli», Samichlaus und Co.
Die starke Verbundenheit der IGG 
mit dem Quartier wird mit ver-
schiedenen Aktionen gepfl egt. So 
ist im Advent ein IGG-Samichlaus 
mit seinem Esel in den Betrie-
ben im Gundeli unterwegs. Zur 
Tradition ist inzwischen auch das 
«Putzängeli-Essen» geworden. Da-
mit dankt die IGG der Stadtreini-
gung für ihren Einsatz im Gundeli. 
Die IGG unterstützt zudem tatkräf-
tig andere Quartierorganisationen 
bei deren Festivitäten und für seine 
Mitglieder organisiert sie regel-
mässig Aktivitäten. So empfangen 
IGG-Mitglieder regelmässig ihre 
Vereinskolleginnen und -kollegen 
im eigenen Betrieb und stellen ihr 
Metier vor. 

Die IGG ist eine respektierte und 
beharrliche Vertreterin ihrer In-
teressen im Gundeli. Andrea Tar-
nutzer-Münch: «Unser Ziel ist die 
rasche und nachhaltige Weiterent-
wicklung des Quartiers, um das 
Einkaufen hier attraktiver zu ma-
chen.»
 
www.igg-gundeli.ch

Die IGG vertritt das Gewerbe im Gundeli: (v.l.) Sandra Bugmann, Sekretariat, Vor-
standsmitglied Andreas Aellig, Präsident Andrea Tarnutzer-Münch, Vorstands-
mitglieder Christophe Stutz und Urs Hugo sowie Vizepräsident Max W. Buser.

Gundeli Test
Aufl ösung 
Seinen Namen hat 
der  PurplePark we-
gen seines ungewöhn-
lichen Belags: Der
Teerboden des Parks, 
wo statt Gras Skate-
board-Hindernisse 
aus dem Boden wach-
sen, ist in der Farbe 
«Verkehrspurpur» ge-
strichen. Der Skater-Park an der Meret Oppenheim-Strasse verströmt 
Grossstadtatmosphäre pur und ist fest in der Hand der Jugend. Denn 
er ist Teil des Jugendzentrums und des offenen Treffpunkts, welche die 
 Jugendarbeit Basel im Container auf dem Areal betreibt. 

Vorschau
nächste Ausgabe
Der Garten über den 
Gleisen
Wie weiter mit dem 
Central Park?
Poetische 
 Brückenschläge
Das Tor zum Gundeli 
im neuen Kleid
Ateliergemeinschaft 
Flatterschafft
Neue kreative Impulse 
im Gundeli
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Sonntag, 5. 5. 2013, von 11 bis 16 h/Hallenöffnung 10 h 
Hallenflohmarkt im eoipso. 
Ohne Voranmeldung, Platzkosten CHF 15.–/20.–, Kinder 3.– 
Kulinarisches: Feines frisch aus dem Holzofen, Bar offen 
Kontakt: Sorin Marti, info@antreju.cc, Tel. 078 674 92 15

Mai 2013
Verein Querfeld, Postfach 456, 4008 Basel

395334www.querfeld-basel.ch

Sa, 27. April und
Sa, 18. Mai 

Bebbi Hop 
GZ. Dancing Lindy-
Hop, Shag, Balboa, 
Boogie, Charleston … 
Crashkurs: 20 Uhr.
Party, Corrientes (27.4.)
mit Band ab 21 Uhr 
im Camimito, Halle 
2, im Areal Gundel-
dinger Feld, Dor-
nacherstr. 192. Facebookgruppe: 
Swing Dancing In Basel. Diese 
Halle «Corrientes» können auch 

Einladung
Informationsveranstaltung zum Thema 
Kontakt- und Anlaufstelle Dreispitz

Die Gesundheitsdienste Basel-Stadt, Abteilung Sucht, veranstalten 
in enger Zusammenarbeit mit der Quartierkoordination Gundeldingen 
und dem Neutrale Quartierverein Gundeldingen eine Informations-
veranstaltung für die Bevölkerung.
Geplant sind
- ein Informationsteil mit Kurzreferaten diverser Fachleute zur  
 Positionierung der Kontakt- und Anlaufstelle Dreispitz
- eine Fragerunde für die Teilnehmenden

Datum: 28. Mai 2013 
Ort: Gundeldinger-Casino Basel AG,  
  Eingang Güterstrasse 211, 1. Stock 
Zeit: 19 Uhr – 21 Uhr

NEUTRALER QUARTIERVEREIN

GUNDELDINGEN, Tel. 079 759 78 77

Quartierkoordination Gundeldingen, 

Tel. 061 331 08 83

  

Bereich Gesundheitsdienste 

Abteilung Sucht 
 

Dr. med. dent. Markus Debrunner 
Eidg. dipl. Zahnarzt SSO 
Dornacherstrasse 8 
4053 Basel im Gundeli

Tel. 061 271 06 55 
debrunner.markus@bluewin.ch 
www.debrunnerdent.ch

Hightech-Praxis! Wir sind auf dem 
neuesten Stand der Zahnmedizin.

Implantologie, Laserbehandlungen, 
Kieferorthopädie, Kronen- und 
Brückenprothetik, Parodontologie, 
New Technologies, CEREC-Keramik 
Kronen und Kinderzahnmedizin.

Unsere Praxis ist rollstuhlgängig,  
Parkplätze in der Tiefgarage 
vorhanden.

www.pfotenchat.ch
www.pfotenchat.de

Tipp der Bibliothek Gundeldingen
«Skyfall» von Sam Mendes
Die neueste 
James Bond 
Verfilmung 
über ra sc ht 
auf mehre-
ren Ebenen. 
Zu Recht 
wurde der 
S t r e i f e n 
beim Kino-
start von 
der Presse 
gelobt. Der Vorspann in Istanbul 
startet mit einer rasanten Verfol-
gungsjagd und bald fahren Bond 
(Daniel Craig) und der Gegner 
auf dem Zugdach durch die tür-
kische Landschaft, gefolgt von 
Bonds Arbeitskollegin auf dem 
Motorrad. Auf Befehl von M (Judi 
Dench) schiesst sie und trifft ins 
Schwarze: Bond fällt vom Zug, der 
Gejagte fährt unbehelligt mit den 
Geheimdokumenten davon. Bond 
ist tot? Natürlich nicht, aber er ist 
in doppeltem Sinn abgetaucht: er 

trinkt Bier an einem Südseestrand 
und hat mit seinem Dienst für Ihre 
Majestät abgeschlossen, bis ein 
Bombenanschlag im Herzen von 
London ihn wieder auf den Plan 
ruft. Nach etwas Reiseromantik 
quer durch Asien trifft er den Böse-
wicht (grossartig: Javier Bardem). 
Doch dann ist Schluss mit Exotik. 
Weiter geht’s in London und der 
Showdown führt in die Schotti-
schen Highlands.
 

Bibliothek Gundeldingen
Gundeldinger Feld,
Dornacherstrasse 192
Tel. 061 361 15 17
gundeldingen@
stadtbibliothekbasel.ch
www.stadtbibliothekbasel.ch ■

Sie mieten. www.corrientes.ch. 
Informationen: Swing Tanzen in 
Basel, www.tickletoe.ch. ■
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«C-E-G – trink den Tee!»
Wo? Zytloos Kunst-Café, 
 Güterstrasse 276, 4053 Basel.

Mit wem?  Anna Merkulova (076 335 59 70) 
–  Musikkinesiologie-Instruktorin

Was noch?  Musikkinesiologie-Tipps für den 
Alltag, Infostunde.

Wann?  Am 20. 3., 24. 4., 29. 5. und 
19. 6. 2013, jeweils um 9.30 Uhr.

Restaurant mit Garten    Bar mit Lounge    Festsaal mit Bühne 

Eventraum    Sitzungszimmer    Apéro-Catering

Laufenstrasse 44, 4053 Basel, Tel. 061 331 57 70, www.lesprit.ch

Überraschen Sie Ihre Lieben zum Muttertag mit einem ganz 

besonderen Brunch mitten im Herzen des schönen Gundeldinger-

Quartiers. In unserem gemütlichen Restaurant mit Garten und 

Kinderspielplatz verwöhnen wir Sie und die ganze Familie – dieses 

Jahr sogar mit Live-Musik!

Sonntag, 12. Mai, 10–14 Uhr, Fr. 34.– pro Person 
Kinder bis 14 Jahre bezahlen nur Fr. 1.– pro Altersjahr

Herzlichen Dank für Ihre Anmeldung. 

Mmmm... uttertag!

Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

HERZLICH WILLKOMMEN - WELCOME

www.quartieroase.ch

Bar + Restaurant 100
Tagesmenüs, abends à la carte

Träffpunkt wo? Hejo im 100
Güterstrasse 100, Tel. 061 225 90 15

Europäische und thailändische Gerichte
«Esssaal» hinten: Nichtraucherzone

Öffnungszeiten: 
Mo–Do 8.30–24 h, Fr 8.30–01 h, 

am Sa von 16 –22 Uhr offen (ohne Küche),
(auf Anfrage für Anlässe offen) 

Sonntag geschlossen!

Grossleinwand TV-Live-Übertragungen
im «Fümoar» (Mitgliederausweis erforderlich!)

GZ. Noch bis zum Dienstag, 30. April 
spielen Dani von Wattenwyl und 
sein Team im Häbse Theater Basel 
die Dialektkomödie «Immer Lasch-
ter mit em Zaschter!». Die Première 
war überaus erfolgreich; das Stück 
verspricht viele Lacher und zünfti-
ge Pointen.

Zur Handlung: Baron Jean-Pierre 
von und zu Riché ist ein reicher 
Mann in einem gesetzten Alter. 
Sein Vermögen besteht vor allem 
aus Kunstschätzen und Familien-
gold, welches er an einem sicheren 
Ort vor seinen beiden raffgierigen 
Kindern und anderen Profi teuren 
versteckt hat. Nur er weiss wo es 

Mo, 13. und Mi, 22. Mai

Oslo 10: neues 
Organisatorenteam, 
neue Ausstellungen
GZ. Ein neues Organisatorenteam 
wird in den kommenden zwei Jah-
ren den Projektraum OSLO10 der 
Christoph Merian Stiftung im Drei-
spitz an der Oslostrasse 10 bespielen.

OSLO10 wird sich in den Jahren 
2013/2014 auf ein Ausstellungs- und 
Veranstaltungsprogramm konzen-
trieren, das Kunst und Musik im Zu-
sammenspiel zeigt. Das Organisato-
renteam Michael Zaugg, Emanuel 
Rossetti, Franziska Glozer und Gilles 
Furtwängler möchte einer nicht 
zeitgebundenen und experimentel-
len Kunst Raum und Auftrittsmög-
lichkeiten geben.

Unter dem Label Oslo10 werden 
Happenings und Ausstellungen 
mit Veröffentlichungen und Ge-
sprächsrunden begleitet, die in 
Form von Publikationen, Tonträ-
gern, Künstlereditionen und Ra-
diosendungen Verbreitung fi nden.

 
Ausstellungsprogramm Mai
Montag, 13. Mai: Piotr Kurek & 
Lutto Lento. Türöffnung: 20.30 Uhr, 
Konzert: 21. Uhr. Piotr Kurek und 
Lutto Lento sind zwei junge, polni-
sche Musiker mit einem Hang zum 
Mysteriösen, Rituellen, Archai-
schen. Piotr Kureks Musik basiert 
meistens auf seinem Orgel- und 
Keyboard-Spiel. Lutto Lento heisst 
eigentlich Lubomir Grzelak und ist 
neben seiner Tätigkeit als DJ, Mu-

sich befi ndet. So langsam aber si-
cher muss er sich Gedanken dar-
über machen, an wen er sein Erbe 
abtritt. Um seine Verwandten zu 
testen, spielt er allen eine Amnesie 
vor, um deren Reaktion beobach-
ten zu können.  

Es spielen: Dani von Wattenwyl, 
Peter Richner, Maik van Epple, 
 Michael Eckerle, Nicole Loretan, 
Sarah Leupin  und Joël von Mutzen-
becher. Die Vorstellungen begin-
nen jeweils um 20 Uhr. 

Tickets und genaue Daten un-
ter www.haebse-theater.ch oder 
über Telefon 061 691 44 46, Kasse 
Klingen talstrasse 79. ■

Noch bis zum Dienstag, 30. April

Häbse Theater Basel: 
«Immer Laschter mit em Zaschter!» 

siker und Sound Künstler Gründer 
und Leiter des Labels Sangoplasmo 
Records. 

Mittwoch, 22 Mai: Eli Keszler, 
Alessandro Bosetti. Türöffnung 
um 20.30 Uhr, Konzerte ab 21 Uhr. 
Der in Brookline, Massachusetts 
geborene Eli Keszler begann mit 
acht Jahren mit dem Schlagzeug-
spiel und mit zwölf komponierte er 
seine ersten Stücke. Keszlers Instal-
lationen involvieren Klaviersaiten 
von verschiedenen Längen. Diese 
werden auf unterschiedliche Wei-
sen befestigt und von computer-
gesteuerten Roboterarmen zum 
Vibrieren gebracht. Alessandro 
Bosetti, italienischer Komponist, 
Jazzsaxofonist und Klangkünstler, 
beschäftigt sich vornehmlich mit 
der musikalischen Struktur von 
Sprache und den ungewöhnlichen 
Aspekten sprachlicher Kommu-
nikation. Infos und Programm: 
www.oslo10.ch. Geöffnet während 
laufender Ausstellungen: Fr und Sa 
von 14–18 Uhr oder nach telefoni-
scher Vereinbarung. ■

31.05. bis 20.06 

Eric Marchal – 
zwischen Abstraktion 
und Realismus
Bilder des Basler Künstler Eric 
 Marchal. Vernissage: 31.05., 17–20 
Uhr mit Musik: Baro Drom (Ostslo-
wakei). Geöffnet jew. von 9–17:30 
Uhr. Ort: Bauteilbörse Basel, Tur-
nerstrasse 32, 4056 Basel. ■

Foto: Benno Hunziker.
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Altersheim Gundeldingen 
Bruderholzstrasse 104 

☎ 061 367 85 85

Programm Mai 2013:
Mittwoch, 8. Mai 
Treffpunkt: Andachtsraum, 10.00 Uhr
Andacht mit Abendmahl
Frau Pfrn. Maria Zinsstag 
(evang.-ref. Kirchgemeinde Elisabethen)
Donnerstag, 16. Mai
Treffpunkt: Mehrzweckraum, 15.00 Uhr
Klavierkonzert
Chansons populaires
Dienstag, 28. Mai 
Treffpunkt: Eingangshalle, 15.00 Uhr
Führung durch das Heim
Für Interessierte
Donnerstag, 30. Mai 
Treffpunkt: Mehrzweckraum, 15.00 Uhr
Rud. Steiner-Schule
Mittelstufen-Blasorchester

Alle sind herzlich eingeladen! 
Unser Förderverein unterstützt  
diese und mehr Aktivitäten. 
Werden auch Sie Mitglied im Förder- 
verein. Einzelmitglieder CHF 20.–/ 
Familienmitglieder CHF 40.– 
Anmeldung an:  
Herrn Alfred Weisskopf 
 Telefon 061 331 72 61 
Spiegelbergstrasse 18, 4059 Basel

Jetzt
probe-
sitzen!

Alles zum Wohnfühlen…
Auch zügeln ist unsere Stärke!

www.casahirsbrunner.ch 
Güterstrasse 154/138

4053  Basel
Tel. 061 361 55 55 

Märtstand am

im Margarethenpark 
Fr–So 14.–16. Juni 2013

• Standmiete 2 Tage Fr. 200.–

• auf 20 Stände beschränkt

• Keine Verpflegungsstände

• Für Vereine, Institutionen und Firmen

Anmeldung und Infos
Nadja Oberholzer
Koordinatorin/Mitglied Präsidium
Telefon +41 61 332 32 18
Natel 078 621 32 18.

Mitglied der Treuhand l Suisse

Güterstrasse 86 A I 4008 Basel I Tel. 061 367 90 70 I 
Fax 061 367 90 75 I info@buchex.ch I www.buchex.ch

Mitglied der TREUHAND SUISSE

Heizmann

Heizungen
Beat Heizmann AG

4001 Basel

Tel. 061 271 60 20

http://www.heizmann.ch30
Jahre

Die Papeterie hat für Sie
Lagerabverkauf von:
– Schul- und Rucksäcken 
– Kindergartentäschli 
– Schüleretuis etc. 
–  Sie profitieren von bis zu 

50% Rabatt
Beachten Sie unsere Schaufenster!
Güterstrasse 177, vis-à-vis Gundelitor, 
Tel. 061 361 58 18 Fax 061 363 91 35
www.papeterie-buser.ch 
E-Mail:  pap.buser@vtxmail.ch
 

Jurastrasse 40
4053 Basel
Tel. 061 361 63 65

39
66

0
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Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
sekretariat@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

So, 28. April, 10.30 Uhr, Taufkapelle 
der Heiliggeistkirche: KinderKir-
che.

Di, 30. April, 19 Uhr, Taufkapelle der 
Heiliggeistkirche: Taizé-Gebet.

Do, 2. Mai, 9 Uhr, Tituskirche: Öku-
menisches Morgengebet.

Do, 2. Mai, 16 Uhr: Gottesdienst im 
Betagtenzentrum Zum Wasser-
turm.

Sa, 4. Mai: 100 Jahre Frauenge-
meinschaft Heiliggeist; General-
versammlung und Festakt, Nacht-
essen. Anmeldung erforderlich!

So, 5. Mai, 19 Uhr, Bruder Klaus Kir-
che: Eucharistiefeier im Geist der 
Tagsatzung.

Mi, 8. Mai, 18 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Vorabendgottesdienst zu Auf-
fahrt.

So, 12. Mai, 19 Uhr, Bruder Klaus Kir-
che: Neue Feier «Zwischendrin»; 
Besinnung in Wort und Musik.

Di, 14. Mai, 19.30 Uhr, L’ESPRIT: Or-
dentliche Pfarreiversammlung 
der Pfarrei Heiliggeist; ab 19 Uhr 
Apéro.

Mi, 15. Mai, 11 Uhr, Senioren «3 x 20 
kumm doch au»: Fahrt nach Maria-
stein, Eucharistiefeier und Mittag-
essen. Infos siehe «Kirche heute».

Fr, 17. Mai, 21.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Nacht des Glaubens – Gene-
ralprobe der «Missa solemnis» von 
W.A. Mozart.

So, 19. Mai, 10.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Festgottesdienst zu Pfi ngsten. 
W. A. Mozart: Missa in C «Missa so-
lemnis» KV 337 für Soli, Chor (Ge-
sangchor) und Orchester.

Mi, 22. Mai, 20 Uhr, L’ESPRIT: Gene-
ralversammlung der Genossen-
schaft der Pfarrgemeinde Heilig-
geist GPH; ab 19 Uhr Apéro riche.

Die nächsten Mitteilungen der 
Kirchgemeinden erscheinen am

Mittwoch, 29. Mai 2013

Mi, 24. April 2013

Offsetdruck
Digitaldruck
S iebdruck

www.Druckerei-Dietrich.ch
Tel. 061 639 90 39 . CH-4019 Basel

Ihr Druckprofi

PFARREI HEILIGGEIST BASEL

Heilsarmee
Gundeli

Treffpunkt-
Nachrichten

St. Elisabethen

Christliches

Begegnungs-

Zentrum

Unterer Batterieweg 46,

4053 Basel

Gottesdienste: So 10.00 Uhr
Weitere Infos:

L. Manser, 061 731 42 32 oder

l.manser@cbz.ch

Homepage: www.cbz.ch

www.erk-bs.ch, Zwingli:
www.zwinglihaus.ch

Anlässe Zwinglihaus
Ausfl ug Altersnachmittag. Diens-
tag, 14. Mai 2013. Die Reise führt 
nach Bremgarten im Aargau. Ab-
fahrt Zwinglihaus 13 Uhr. Abfahrt 

Frobenstr. 20A, 4053 Basel
Tel. 061 270 25 20
www.heilsarmee.ch/gundeli

Do, 25. 4; 15 Uhr: Babysong.

So, 28. 4; 10 Uhr: Gottesdienst: Be-
such von Territorialleitern.

Do, 2.5; 15 Uhr: Frauennachmittag: 
«Film über Margarethe Steiff».

So, 05.5; 10 Uhr: Gottesdienst: «Be-
such der neuen Divisionschefs».

Sa, 11.5; 18 Uhr: Teenagerclub: «Mir 
sin mit em Velo do: Schatzsuche 
einmal anders».

So, 12.5; 10 Uhr: Gottesdienst: «Kraft 
in der Gemeinschaft».

Liebe Leserin, lieber Leser

Was wäre ich ohne meine fl eissi-
gen Gäste?! Herr G. bringt, wenn 
ich ihn bitte die Petfl aschen weg. 
Herr L. springt immer sofort ein, 
wenn eine meiner Benevol-Mit-
arbeiterinnen  in den Ferien oder 
krank ist. Er deckt die Tische, hilft 
beim Abwasch und entsorgt re-
gelmässig das Altpapier. Herr K. 
hilft mir beim Suppe schöpfen. 
Ich schätze diese Hilfsbereitschaft 
sehr und kann mir gar nicht mehr 
vorstellen, wie es wäre, wenn die 
Gäste nicht auch ein bisschen 
mithelfen würden, dass der Treff-
punkt läuft.

In letzter Zeit hatten wir jeweils am 
Vormittag einen grossen Ansturm 
von Rumänen auf Arbeitssuche. Sie 
kommen in den Treffpunkt, trin-
ken wie selbstverständlich Kaffee, 
wollen duschen, neue Kleider und 
die alten möglichst gewaschen 
haben. Wow. Einmal hab ich das 
erlaubt, als nur zwei kamen, ein 
schlimmer Fehler von mir. Am 

Sempacherstr., Höhe Winkelried-
platz, 12.40 Uhr. Wir geniessen 
ein Zvieri in Heinrüti Rank. An-
schliessend Besuch in Bremgarten 
und Zeit zur freien Verfügung. 
Anmeldung bis 8. Mai bei Susanne 
Fluck, Solothurnerstr. 84, 4053 Ba-
sel, 061  361  91  35. Flyer liegen im 
Zwinglihaus auf.

Titus  Kirche
www.tituskirche.ch

Jubiläumskonzert 
– 10 Jahre Titus Orchester
Sonntag, 5. Mai 2013, 17.00 Uhr, 
Titus Kirche

Johann Chr. Bach (1735-1782) Sin-
fonie B-Dur, op. 18 Nr. 2 (Ouvertüre 
zur Oper «Lucio Silla»); Johann Se-
bastian Bach (1685-1750) Konzert 
für Violine, Streicher und Basso 
continuo, d-Moll; Joachim Raff 
(1822-1882) Sinfonietta F-Dur, op. 
188 für Blasinstrumente, 1. Satz: 
Allegro; Edward Elgar (1857-1934) 
Serenade e-Moll für Streicher, op. 
20; George Butterworth (1885-
1916) The Banks of Green Willow 
Solistin: Aina Hickel, Violine. Lei-
tung: Beat Kunz. Konzertmeiste-
rin: Tamami Hickel.

Der leidende Mensch in seiner Bezie-
hung zu Gott – Zwei Abende zum Buch 
Hiob
Das Buch Hiob ist Teil der antiken Li-
teratur und ist uns daher z.T. fremd 
und schwer verständlich. Es spricht 
aber das aktuelle Thema an, wa-
rum auch gute Menschen leiden. 
Das Buch gibt uns keine fertigen 
Antworten, stellt aber Beziehungen 
her, die uns zu denken geben. 

8. Mai: Einführung in das Buch Hiob
Vortrag: 15. Mai: Arbeit an Texten (in 
Kleingruppen), dann Gespräch 
im Plenum, Zeit: 20.00–21.30. Ort: 
Titus Kirche. Leitung Marie-Claire 
Barth, Dr theol hc.

Do, 16.5; 15 Uhr: Babysong.

So, 19.5; KEIN GOTTESDIENST: Wir 
sind im Pfi ngstlager! Interessierte 
können sich unter Tel.: 061 270 25 
20 anmelden.

nächsten Tag standen sechs von 
ihnen vor der Tür, wie selbstver-
ständlich, «bitte duschen, panta-
lone nix neu?» reden sie sofort auf 
mich ein. Ich, leicht überfordert 
und zugleich baff darüber mit wel-
cher Dreistigkeit diese Herren auf-
treten und sofort fordern, bevor 
ich noch etwas sagen kann. Hab sie 
versucht wegzuschicken, als ich 
mich von meinem Schreck erholt 
habe. Gar nicht so einfach, sie blei-
ben hartnäckig lange sehr lange, 
ich aber auch. Mittlerweile. Immer 
wieder deuten sie und fragen, wol-
len nicht verstehen, dass sie diese 
Institution nicht auch nutzen dür-
fen. Wenn ein oder zwei kämen, 
würde ich ein Auge zudrücken, 
habe ja nichts gegen Ausländer 
und überhaupt. Leider klappt das 
aber nicht bei den Rumänen, weil 
diese kommen immer in Scharen. 
Und für das ist unser Treffpunkt 
nicht gedacht. Sicher nicht. Jetzt 
muss ich sehen wie es weiter geht. 
Ein rumänischer Text an der Ein-
gangstür weist darauf hin, das un-
sere Institution nicht für «Touris-
ten» auf Arbeitssuche gedacht ist.

Martina von Falkenstein,
Treffpunktleiterin

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
9.00-15.00 Uhr, Adresse: Treff-
punkt für Stellenlose Gundeli, 
Winkelriedplatz 6,
4053 Basel, Tel.: 061 361 67 24,
Fax: 061 361 27 46,
E-Mail: tfs.gundeli@bluewin.ch,
www.treffpunktgundeli@bluewin.ch

Für Spenden – mit liebem Dank im 
Voraus: PC-Konto: 40-22361-2
Für kleinere Arbeiten im Haus, 
als Hilfe beim Einpacken, Zügeln, 
Putzen und für kleine Botengänge 
vermitteln wir Ihnen gerne eine 
geeignete Hilfskraft

Wir bitten bei Ihren Einkäufen um freundliche Beachtung der
inserierenden Firmen.
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Menu
Tomatencreme mit einem 

Rahmtupfer

***
Saisonsalat 

mit Speck und Brotcroûtons

***
Kalbsbraten vom Ofen 

an Estragonjus 

Kartoffelgratin 

Saison-Gemüse

Coupe Romanoff

CHF 38.50
Tischreservation empfohlen

Restaurant Laufeneck 
Münchensteinerstr. 134 

Telefon 061 331 17 86 

www.laufeneck.ch

Öffnungszeiten: 

Mo–Fr 11–14 Uhr 

und  17–23 Uhr So geschlossen 

Sa 17–23 Uhr ausser am Muttertag  

So, 12. Mai 2013

Muttertag

Die Spargelsaison hat begonnen!

Alle Frauen 

erhalten als

Apéro ein Cupli 

Prosecco

Restaurants-Empfehlungen im Gundeli-Bruderholz

     1x  Fr. 250.–, ab 2x Fr. 235.-
ab 3x Fr. 220.–, ab 5x Fr. 200.–
pro Inserat (1 Feld 99,5 x 67 mm) inkl. 4-farbig und 1 Foto Pr
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Sommeraktion

Für wirkungsvolle Werbung
für Ihr Restaurant oder Café.

Auskunft erhalten Sie bei der

Tel. 061 271 99 66
gz@gundeldingen.ch

Packt der FCB auch 
noch Chelsea?
Was für wundervolle, unter die 
Haut gehende Fussballwochen 
hat uns der FCB (FC Basel, da 
wären ja noch die anderen beiden 
erfolgreichen FCB’s: Bayern und 
Barcelona) beschert. In der Meis-
terschaft befi ndet er sich weiterhin 
auf Titelkurs, in Sion (Schweizer 
Cup) setzte er sich ebenfalls durch 
und qualifi zierte sich auch dieses 
Jahr für den Cupfi nal und dann 
diese traumhafte Zugabe mit der 
Qualifi kation für den Halbfi nal der 
Europaleague. Die beiden Halb-
fi nals gegen die ausgeschiedene 
Tottenham  Hotspurs zeigten 
eine Basler Mannschaft, die sich 
permanent gefestigt hat und unter 
Trainer Murat Yakin auch wei-
terhin international für Furore sorgt. 
Vom nervenaufreibenden und fast 
bis Mitternacht dauernden Retour-
spiel in Basel mit Verlängerung und 
anschliessendem Penaltyschie-
ssen wird man zweifellos noch 
in vielen Jahren schwärmen. Das 
war eine Herzschlag-Angelegen-
heit, die niemand vergessen wird, 
der das miterlebt hat. Und einmal 
mehr brillierte unser Penaltykiller 
Yann Sommer, der den Unter-
schied ausmachte. Nach langer 
Anlaufzeit liefen just in dieser Pha-
se mit unendlich vielen englischen 
Wochen (bisher 18 europäische 
Spiele!) der pfeilschnelle Ägypter 
 Mohamed Salah und der chileni-
sche Mittelfeldregisseur  Marcello 
Diaz zu einer Superform auf. Mit 
 ihnen auch der neu zur Mann-
schaft  gestossene zweite Ägypter 
 Mohamed  Elneny. 

Für grosses Kino sorgte der FCB 
auch im Meisterschaftsspiel gegen 
den Altrivalen FC Zürich vor über 
32‘000 Zuschauern. Es war dies ein 
gigantischer Nachmittag mit dem 
grossartig inszenierten Abschied 
von Goalgetter Alex Frei, dem 
es zum richtigen Zeitpunkt gelang, 
mit einem Weltklasse-Freistoss-
goal den Match für den FCB in die 
richtige Richtung zu wenden. Wie 
wenn ein Autor eines kitschigen 
Rosamunde-Pilcher-Filmes 
das Drehbuch geschrieben hätte.

Was ist von dieser vor allem auch in-
ternational so selbstsicher auftreten-
den Mannschaft noch zu erwarten. 
Gelingt ihnen gar noch der Vorstoss 
in den Europaleague-Final? Dann 
aber müssten sie den letztjährigen 
Champions league-Sieger Chelsea 
aus dem Wettbewerb kippen. Diese 
Woche erfolgt zu Hause, erneut vor 
ausverkauftem Joggeli, der erste 
Härtetest gegen die hoch dotierten 
Engländer, die von ihrem russischen 
Clubbesitzer, Milliardär und Oligar-
chen Roman  Arkadjewitsch 
Abramowitsch mit Unsummen 
fi nanziert werden. Wäre das eine 

Geschichte, wenn der FCB dieses 
Team mit den Superstars Fernan-
do Torres, Petr Chech, Ash-
ley Cole,  Ramirez, Demba Ba, 
John Terry, Eden Hazard und 

Chelsea-Ikone Frank Lampard 
eliminieren könnte. Der gesamte 
Transferwert von Chelsea beträgt 
rund 387 Mio Franken. Derjenige 
des FCB 40,3 Mio – also fast zehn-
mal weniger...

Apropos FCB: Im St. Jakob 
Park läuft während den Spielen 
immer noch die Leuchtbande mit 
Reklamen. Es wäre an der Zeit, 
wenn die Zürcher TV-Medienan-
stalt im Leutschenbach endlich 
ihr Signet aktualisieren würde. Im 
Joggeli fl immert an jedem Match 
noch das veraltete Kürzel SRG von 
der Bande. Alter Schrott wie mehr-
heitlich auch das Programm… oder 
wie letzte Woche bei der CH-Cup-
Halbfi nal TV-Übertragungen FC-
Zürich-GC (1:2) und Sion-Basel 
(0:1), brachten es die TV-Züürii-
Lobbyisten nicht fertig, eine Konfe-
renz-Schaltung zu machen oder den 
FCB-Sion-Match auf «SRG-Info» 
zu zeigen… so mussten wir FCB-
Fans auf die erste Halbzeit verzich-
ten (sofern Sie nicht auf einen wel-
schen Sender umgestellt haben). 

Aleksandar Dragovic trifft zum 2:1 gegen Tottenham Hotspurs.
  Foto: J. Zimmermann 

Tief gerührt: Alex Frei bei seiner verdienten FCB-Abschiedszeremonie. 
Links FCB-Präsi Bernhard Heusler.  Foto: Josef Zimmermann.
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Tennis
Der Tennisclub BLTC – Basler 
Lawn Tennis Club – im Margare-
thenpark hat seine Saison mit ei-
nem Apéro eröffnet. Dabei musste 
der neu gewählte Präsident Peter 
Odenheimer und der langjährige 
Vize-Präsident Ernst Vogt, ihren 
langjährigen Platzwart Salvatore 
Proto, der seit 1. April 1998 für 
den BLTC tätig war, verabschieden. 
Leider hat er zum Saisonbeginn ei-
nen Sehnenabriss eingezogen. Der 
beliebte Frischrentner Salvatore 
war stets präsent, hat selten einen 
Frei-Tag eingezogen und meistens 
auch seine Ferien für den Verein 

geopfert. Wir wünschen ihm eine 
rasche und gute Genesung und wir 
werden ihn sicher bald wieder auf 
der BLTC-Anlage antreffen. Infos/
Anmeldung: www.bltc.ch.

Weg mit der Frust, 
jetzt Frühlingslust
Kaum ist die Affenkälte überstan-
den spriesst es aus allen Ecken und 
Enden. Auch neben den Betten von 
Männlein und Weiblein. So teilt uns 
ein Kommunikationsunternehmen 
mit, dass es europaweit die Eid-
genossen am liebsten draussen 
treiben. In Gottes freier Natur. Ge-
mäss der Studie einer Dating-Platt-

Beinwilerstrasse 1,  
Telefon 061 361 64 47

Getränke, 
Weinhandlung
Gratis-Hauslieferung 
(ab Fr. 120.–!)

Lebensmittel + Weinhandlung
– Lebensmittel und Milchprodukte

– Mineral, Weine, Biere, Spirituosen usw.

– täglich frisches Obst und Gemüse

– internationale Spezialitäten

– ofenfrisches Brot bis Ladenschluss!

Dornacherstrasse 26

Tel. 061 271 24 27, Fax 061 271 24 60

www.zum-nikolic.ch

Täglich offen: 08–22 h
seit

18 Jahren

BLTC-Präsident Peter Odenheimer (links) und Ernst Vogt (Vize, rechts), 
dankten dem langjährigen Platzwart Salvatore Proto für seine Dienste. 

Foto: GZ.

form, die der GZ zugestellt wurde, 
praktiziert jede/r fünfte SchweizerIn 
hingebungsvoll Outdoor-Sex gegen-
über «traditionelleren Orten» wie 
zu Hause oder im Hotel. Also auf-
gepasst, liebe GundelianerInnen, 
dass ihr beim nächsten Spaziergang 
durch den Margarethenpark, 
übers Bruderholz bei der Bettler-
höhle oder sonst wo keine balzen-
den und kopulierenden Paare bei 
ihren fröhlichen Aktivitäten stört.

Der feine Herr 
Bollmann von der BaZ
Skurriles Medientheater! Derzeit 
öden sich die beiden Verleger  Peter 

Wanner (AZ/BZ-Medien) und 
Rolf Bollmann (BaZ) gegensei-
tig wegen der verschieden interpre-
tierten Aufl agezahlen öffentlich an. 
Der während seiner Fussballerkar-
riere als gnadenloser Blutgrätscher 
bekannte Bollmann liefert auch 
am Schreibtisch eine Blutgrätsche 
nach der anderen ab. So beurteilte 
er kürzlich in einem Interview die 
von Wanner herausgegebenen Titel 
mit dem vernichtenden Urteil: «Die 
haben nicht einmal das Niveau der 
unteren Fussball-Ligen.»

An sich selber stellt der feine 
Herr keine so grossen Ansprüche. 
Wie unsere Leserschaft aus den 
Darstellungen in der letzten GZ 

«Weg mit der Frust – jetzt Frühlingslust». Foto: Dating Plattform C-date.ch.

weiss, war ihm der älteste Drucke-
rei-Kunde aus dem Gundeli, un-
sere Zeitung, weder ein Telefonat 
noch einen Mailkontakt wert. Ein 
anständiger und zivilisierter Zeit-
genosse verhält sich anders. Dafür 
äusserte sich der frühere Balltreter 
in seinem Problemtitel «Vogel 
Gryff» über die Zukunft (?) der 
Kleinbasler Zeitung. Die sei 
so gut wie abgesichert, liess er 
verlauten und betonte die starke 
Bindung seines zusammen geholz-
ten Unternehmens zu dieser Publi-
kation. Selber schuld, wer alles und 
vor allem an Wunder glaubt... 

Rosa und die Cüpli-
Gesellschaft

Schiefe-«Mama» Rosa Saxer wurde 
von ihrer Beizenfamilie intensiv ge-
feiert. Foto: TeleBasel.

Unlängst feierten die Gäste in 
der Kleinbasler Kultbeiz «zum 
schiefen Eck» am Claraplatz 
den letzten offi ziellen Arbeitstag 
von Rosa Saxer, die über ein 
Vierteljahrhundert für Inhaber 
Bernie Thommen als versierte 
Betriebsführerin und Beizerin im 
Dauereinsatz stand. Die nimmer-
müde Wirtefrau, die im Oktober 
einen runden Geburtstag feiert, 
zieht sich aber nicht restlos aus 
dem Betrieb zurück. Sie bleibt 
ihrer Schiefe-Familie gottlob wei-
terhin, wenn auch in anderer Form 
erhalten. Seltsamerweise war das 
Abtreten von «Mama Rosa» 
als Wirtin dem lokalen Blatt «Vo-
gel Gryff» keine Zeile wert. In 
dieser Publikation ist offenbar nur 
jene immer wieder gleichermas-
sen zusammengestellte Cüpli-
Gesellschaft erwähnenswert, die 
sich bei jeder erdenklichen Gele-
genheit als selbsternannte Promis 
inszeniert. Dieser von der Vogel 
Gryff-Redaktion intensiv gepfl eg-
ten ebenso kleinen wie seltsamen 
Gruppierung müsste aber noch 
zwingend die erklärende Bezeich-
nung «Pseudo» zugefügt werden. 
Darum übernahm die GZ diese 
Dankeszeilen an «Mama Rosa» –

Qigong im Margarethenpark 

Das ist der Beweis!
Sie beachten dieses Inserat, Sie sehen, die Inserate 

in der Gundeldinger Zeitung werden gelesen.

Ein Inserat in dieser Grösse kostet 1 x nur Fr. 28.55 

(exkl. 8% MwSt., exklusiv Farben und exklusiv 10% Zu-

schlag bei Gross aufl agen).

GZ. Geniessen Sie kostenlos 
im Park die langsamen Bewe-
gungen der Bewegungskunst 
Qigong. Durch diese wohl-
tuenden Bewegungsabläufe 
stärken Sie Körper, Geist und 
Seele und verbessern ganz 
allgemein Ihr Wohlbefi nden. 
Kostenloses Training für die 
Kursteilnehmer und alle Inter-
essierte, die gerne Qigong ken-

nenlernen und ausprobieren 
wollen. Kommen Sie einfach 
spontan vorbei und machen 
Sie mit! Samstag den 25. Mai; 
Samstag den 22. Juni jeweils 
9 bis 10 Uhr im Margarethen-
park. Bei Regen fällt der Anlass 
aus. Zur Sicherheit: Tel. 061 332 
02 68.  Leitung: Bettina Meuli 
kontakt@bettinameuli.ch / 
www.bewegungsferien.ch  ■
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Original-Markenparfüms  
unschlagbar günstig – auch im

Besuchen Sie uns in Basel Gundeli

Preisvergleich vom 28.11.12:

Bei www.ottos.ch sind 

4 von 6 Parfüms am günstigsten!
Guess
Seductive 
Femme 
EdT Vapo  
75 ml

Thierry 
Mugler
Alien 
Femme 
EdP Vapo  
30 ml

54.90 
Konkurrenzvergleich 

89.-

Hugo 
Boss
Femme 
EdP Vapo  
50 ml

52.90 
Konkurrenzvergleich 

106.-

Hugo Boss
Nuit 
Femme 
EdP Vapo  
50 ml

Cabotine
Rose
Femme 
EdT Vapo  
50 ml

14.90 
PREIS-HIT!

J.P. Gaultier
Ma Dame
Femme 
EdT Vapo  
50 ml

Versace
Yellow Diamond
Femme 
EdT Vapo  
50 ml

39.90 
Konkurrenzvergleich 

105.-

Bulgari
Omnia Green Jade
Femme 
EdT Vapo  
40 ml

39.90 
Konkurrenzvergleich 

99.-

49.90 
Konkurrenzvergleich 

94.-

39.90 
Konkurrenzvergleich 

98.-

42.90 
Konkurrenzvergleich 

82.-

wer war schon nicht in dem «in-
ternationalen» Basler Treff «zum 
schiefe Eck»…

Benoit Violier, Crissier
Immerhin kann sich auch die GZ 
mit einer kleinen (aber auch fei-
nen?) Cüpli-Gesellschaft brüssten. 
Es handelt sich dabei um eine auf 
strikt sechs mehr oder weniger 
trinkfähige Senioren zusammen-
gesetzte Feinschmecker-Ver-

einigung. Mit den beiden GZ-
Schreibern Big Willi und Rolf 
Triulzi (der sich selber als be-
gnadeter Küchenprofi  bezeichnet), 
dem Ex-Radprofi  Tony Romin-
ger, dem Kommunikationsbera-
ter Urs Häusel und dem Unter-
nehmer René Beyrer leistete 
sich diese geriatrische Cüplibande 
unlängst ein teures Galadiner am 
Küchentisch (nicht in der Beiz) von 
Benoit Violier in Crissier, 
dem «Koch des Jahres». Ge-

fehlt hat in dieser illustren Runde 
nur der Berufskleinbasler Armin 
Faes, welcher derzeit seinen 
Abfuhr-tauglichen Hausrat, Stück 
für Stück, vom Klingental an 
seine neue Bleibe in Oberwil 
karren lässt. Von dort wird er dann 
und damit aus der Ferne in Basel-
dytsch, oder auch normal, über 
das petit Bâle berichten. Wir sind 
gespannt.

Verein «Unser Bier»
An der Mitgliederversammlung 
des Vereins «Unser Bier», mit 
Sitz an der Bruderholzstrasse/ 
Ecke Hochstrasse, wurde Wolf-
gang Meyer Brunot zum 
neuen Präsidenten gewählt und 
dies als Nachfolger von Daniel 
 Oertli, der dieses Amt während 
14 Jahren mit grossem Einsatz 
ausgeübt hat. Wir gratulieren.

Und auch das gab 
es im Gundeli...
Gnadenlos büsst unsere Polizei 
jede und jeden, die sich falsch 
verhalten und – die schlimmste 
aller Verkehrssünden – falsch par-
kieren. Eine derartige, oft über-
korrekte Einstellung lässt darauf 
schliessen, dass die Bussenjäger 
sich immer und überall vorbildlich 

und korrekt verhalten. So wie der 
Gelbzettelverteiler, der am wohl 
übersichtlichsten, sichersten, und 
daher bestens geeigneten Ort ga-
rantiert bussenfrei seinen Staats-
mini parkierte, wie unser Fotograf 
Martin Graf eindrücklich doku-
mentiert. Am Gundeldinger-
rain gibt es keine besseren Ver-
kehrsfl ächen für so etwas!!

Auch noch etwas anderes ent-
deckte unser Fotograf. Nämlich, 
dass der Basilisk-Brunnen 
bei der Tramhaltestelle Studio 

Gruppenfoto mit dem «Koch des Jahres» (von links): Tony Rominger, Urs 
Häusel, René Beyrer, Benoit Violier sowie die beiden GZ-Senioren Rolf 
 Triulzi und Willi Erzberger. Foto: zVg.

Wolfgang Meyer Brunot ist der 
neue Präsident des Vereins «Unser 
Bier».    Foto: zVg.
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Sexualleben gut,

         alles gut!

WOW!

         Täglich von 
9.00 Nonstop… ab 18 J.

Lust auf ein 
scharfes Vergnügen? 

Sex Cinema 
& more!!

  BASEL, Güterstrasse 214
www.love-republic.ch

kürzlich entfernt wurde. Über sein 
Betonfundament wurde ein Warn-
dreieck gestülpt. Ein letzter Gruss.

Klassentreffen
Ungewöhnlich war die erste und 
einzige Klassenzusammenkunft 
von ehemaligen Pirmarschülern, 
die vor 60 Jahren in einer Klasse im 

Thiersteiner-Schulhaus verei-
nigt waren. Nach unzähligen Nach-
fragen und Kontaktnahmen konnten 
noch 17 Ehemalige der auf dem 
Schulbild neben Lehrer Ginther 
fröhlich in die Welt schauenden 34 
Knirpse eruiert und eingeladen wer-
den. Die Senioren liessen sich vor 
dem gleichen Schuleingang noch-
mals ablichten. Ob sich wohl alle 

Was für einen «Notfall» bearbeitete wohl der Chauffeur dieses Schugger-
Fahrzeuges?     Foto: Martin Graf.

Klassen-Zusammenkunft: So sahen 1953 die Schüler der Thiersteiner-Pri-
marklasse von Lehrer Ginther aus,… 

…von denen einige sich erst 60 Jahre später an der ersten Klassenzusammenkunft wieder versammelten und alte Erinnerungen austauschten.  Fotos: zVg.

Eine letzte «Gedenkstätte» für den heimlich entsorgten Basilisk-Brunnen.   
 Foto: Martin Graf.

nach der ersten Begegnung nach 
vielen Jahren sofort wieder erkannt 
haben?

Wir gratulieren
Am vergangenen Freitag feierte Gun-
deldinger Mischa van Berkel, mit 
Familie und Freunden, seinen 40. 
Geburtstag im Party- und Dart-Keller 
des Café Bar Royal, Güterstrasse 
92. «Ich bin ein Herzgundeldinger», 
verriet uns der SBB Lok-
führer-Prüfungsexperte, 
«hier lebe ich, hier bin 
ich geboren auch wenn 
ich jetzt seit knapp drei 
Jahren in Binningen 
schlafe». Seitza (Breo) 
und Urs Gehrig (Chriesi-
(Stai)-buebe) brachten 
Mischa mit dem Marsch 
Rossignol noch ein sat-
tes Geburtstagsständeli. 
Es wurde gefeiert und ge-
tanzt bis spät in den Mor-
gen hinein.

So, das war die erste 
Gundeldinger Zei-
tung im neuen «InDe-

sign-Zeitalter». Uff – wir haben es 
geschafft! Jetzt sind wir total un-
abhängig … – … und es hat sich 
gelohnt, dass wir stundelang «Da-
ten» programmiert, hergestellt, ge-
testet, «geschaufelt», gespeichert, 
umgewandelt, «gepedeeffelt» 
(pdf.) hatten… bis zur nächsten 
Ausgabe!

Yep! –  Ihri «digitali» 
Boulevard Amsle 

Geburtagsparty (v.l.): Melanie van Berkel 
(Schwester), Hans van Berkel (Cousin, extra 
eingefl ogen aus Holland), Geburtstagskind 
 Mischa und seine Lebenspartnerin Anke 
Schwerdt. Foto: «Hof-Fotograf» Andi Thommen

 www.sharks.ch

HOPP
www.fcb.ch  
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Wir vermieten per sofort 
an der Güterstrasse im Gundeli 
attraktive und grosse

2½-Z’Wohnung (ca. 51 m2)
Hochwertige moderne Küche, 
Dusche/WC, Réduit mit WM/Tumbler, 
Balkon und Lift.

Mietzins Fr. 1860.– inkl. NK

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
✆ 061 278 91 31 oder www.deck.ch

Anpflanzen
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Vorhänge (Atelier), Plissee- und Duette®- 
Programm (350 Stoffen), Teppiche. 
Güterstrasse 165, Tel. 061 681 85 80

Vorhänge, Plissee nach Mass!

Öffnungszeiten: Mo–Fr 9 h–18.30 h, Sa 9–17.30 h, 
jeweils durchgehend.

©Fa. Hunter Douglas®

First Cleaning Service
REINIGUNGSUNTERNEHMEN
Hochstrasse 68 Telefon 061 361 44 51 
4053 Basel Telefax 061 361 44 52 
 Natel 079 214 55 33

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★

WIR REINIGEN NICHT NUR, 
WIR PRODUZIEREN SAUBERKEIT UND HYGIENE

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★

Unterhaltsreinigungen Spezialreinigungen

Büros Baureinigungen 
Hauswartungen Fenster inkl. Rahmen 
Treppenhäuser Umzugsreinigungen 
Fabrikationsgebäude Spannteppiche 
Gastgewerbe Oberflächenbehandlung 
Sportstudios Swimmingpool-Reinigungen 
Wohnungen Lebensmittelbereich 
Öffentliche Einrichtungen 
Schaufenster  

Haustechnik, Spenglerei
Sanitär, Heizung u. Solar
Liesbergerstrasse 15
4053 Basel
Tel. 061 331 60 80
www.wirz-spenglerei.ch

HaH ste hch inikk SSpengllerei
E. Wirz & Co. AG

I ❤
Gundeli-
Brueder-

holz!

Thomas P. WeberSilva WeberMichèle Ehinger

Die nächste

erscheint am Mittwoch, 29. Mai 2013

Themen/Sonderseiten:
 • Gartenrestaurants 
• Voranzeige Gundeli-Fescht GuFe
 (Fr–So 14.–16. Juni)

Inseratenschluss: Do, 22. Mai 2013
Redaktionsschluss: Di, 21. Mai 2013

Das Team der Gundeldinger Zeitung berät 
Sie gerne. Anruf genügt:
 

Tel. 061 271 99 66
Fax 061 271 99 67
gz@gundeldingen.ch
www.gundeldingen.ch

Erscheinungsdaten 2013:
www.gundeldingen.ch



Basel-Stadt, Baselland, Breitenbach, Dornach und Jura.
Ausgenommen sind Migros Restaurant, Migros Gourmessa, Gebühren und Depots, Taxkarten,
Servicedienstleistungen, E-Loading und Geschenkkarten.

SAMSTAG,
27. APRIL
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